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Pankratiusring 25 - 56154 Boppard-Herschwiesen - Tel: 0 67 45 - 4 18 98 74 www.wohnbedarf-pies.de
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9 - 17 Uhr   Samstag nach Vereinbarung

Kostenloser Test
am Simulator 
gibt Auskunft

Massivholzbett in Komforthöhe
Größe: 180 x 200 cm

Farbe: Kernbuche natur geölt
statt 1739,- EUR  nur...   899,-

Matratzen & Lattenrost Set Angebot
80/90/100 x 200 cm statt 579,- EUR   349,-
120 x 200 cm           statt 659,- EUR   419,-
140 x 200 cm           statt 729,- EUR   489,-

7-Zonen Kaltschaummatratze  80/90/100 x 200 cm   statt 399,-   nur 199,-
7-Zonen Motorlattenrost          80/90/100 x 200 cm   statt 699,-   nur 399,-

Matratzen, Lattenroste & Betten bis 50% reduziert

Lattenrost KF +
7-Zonen Kaltschaum

Bersch betont die Bedeutung von Marketi ng

Boppard. Das Fazit des „Po-
litischen Aschermittwochs“ 
der SPD in Boppard lässt 
sich kurz zusammenfassen: 
Hering und Pellkartoffeln 
haben den Sozialdemokraten 
gemundet und Bürgermeister 
Dr. Walter Bersch nahm seine 
Riege mit auf einen verbalen 
Ausfl ug ins kommunalpoliti-
sche Geschehen. 
Nein, wer Polemik und scharfe 
Töne angesichts einiger Tur-
bulenzen in den politischen 

Gremien zu Themen wie „Rö-
mertherme“ und „Haushalts-
sperre“ erwartet hatte, wurde 
sicherlich enttäuscht. Bersch 
polterte nicht, wie es baju-
warische-Bierzelttradition 
ist – Bersch schilderte ruhig 
das, was seiner Meinung nach 
gesagt werden muss. Der Bür-
germeister bedauerte, dass die 
politische Diskussion in Bop-
pard zum Thema Schwimm-
bad an die Wand gefahren 
ist und machte deutlich, dass 

es bei Investitionen einen 
wesentlichen Unterschied 
zwischen betriebswirtschaft-
lichen und marketingstrate-
gischen Entscheidungen gibt. 
Um einen Standort dauerhaft 
für Bewohner und Fremden-
verkehr attraktiv zu machen, 
darf man nach Überzeugung 
von Bersch nicht ausschließ-
lich betriebswirtschaftliche 
Aspekte in den Vordergrund 
stellen.                              [za] 
Fortsetzung auf Seite 2
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Burg wird im Sommer ferti g

Boppard. Aus rein betriebs-
wirtschaftlicher Sicht mag 
manche Investition zunächst 
wenig Sinn zu machen. 
Bersch macht dies anhand 
der laufenden aufwendigen 
Stadtsanierungsmaßnahmen, 
für die alleine in diesem Jahr 
insgesamt drei Millionen 
Euro (bei einem Eigenanteil 
für die Stadt von einer Mil-
lion Euro) investiert werden 
und der Stadthalle deutlich. 
„Mir war immer klar, dass 
die Stadthalle keine schwar-

zen Zahlen schreiben wird. 
Aber unsere Stadt muss so 
ausgestattet sein, dass sich 
Einwohner und Fremde 
wohlfühlen“, sagt Bersch und 
macht deutlich, wie wichtig 
diese Attraktivität ist. „Rund 
1.000 Arbeitsplätze hängen 
in Boppard vom Tourismus 
ab.“

Auch das Thema „Burg“ fehlt 
beim Politischen Aschermitt-
woch der SPD nicht. „Die 
Kurfürstliche Burg wird am 
1. Juli planmäßig  festlich er-
öffnet werden. Die Verträge 
mit einem großen Koblenzer 
Gastronomen sind unter-
zeichnet, mit einem „eigenen 
Bier“ werden Einweihung 
und „750 Jahre Burg“, deren 
Bergfried 1265 von König 
Richard von Cornwall errich-
tet wurde, gefeiert. 
Das touristische Marketing 
wird mit der Burg sicherlich 
gezielt noch mehr Engländer 
nach Boppard locken.     [za] 

Fortsetzung von Seite 1
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Boppard. Beim Politischen 
Aschermittwoch stimmte 
Bürgermeister Dr. Walter 
Bersch seine Genossinnen 
und Genossen auf einen lei-
denschaftlichen Wahlkampf 

ein. Anders, als bei Bürger-
meisterwahlen, Landtags- 
und Kommunalwahlen kann 
sich Bersch im aktuellen 
Wahlkampf der Solidarität 
aller Parteien und Bürger 

sicher sein: „Deutschlands 
schönster Wanderweg 2015 
soll in Boppard sein“, sagte 
Bersch. „Bis zum 30. Juni 
stehen die zehn schöns-
ten Premiumwanderwege 

Wahlkampf für die Ehrbachklamm 

Die Aussichten, dass die 
Ehrbachklamm am 30. Juni 
die „Nase vorne hat“, stehen 
nach Auffassung von Wan-
derexperten nicht schlecht, 
für viele von ihnen ist die 
landschaftlich traumhaft 
schöne Tour das Beste, was 
man in Deutschland unter die 
Füße nehmen kann. Aktuell 
liegt die Ehrbachtalklamm 
auf Platz drei. Doch daran 
könnte sich schon bald viel 
ändern: Wandertouristen und 
die Bopparder werden die 
Ehrbachklamm pushen.   [za]
Fortsetzung auf Seite 5

Deutschlands zur Auswahl, 
unsere Ehrbachklamm soll  
diese Wahl nach meinem 
Wunsch gewinnen.“
Die Abstimmung läuft online 
auf der Homepage des Deut-
schen Wandermagazins unter 
www.wandermagazin.de, au-
ßerdem verteilen engagierte 
Bopparder derzeit bei allen 
möglichen Anlässen Stimm-
zettel. Bürgermeister Bersch 
setzt zusätzlich auf eine Wer-
bekampagne in den sozialen 
Netzwerken – an der Ehr-
bachklamm führt buchstäb-
lich kein Weg mehr vorbei.

Startschuss zum fi nalen „Wahlkampf“ für Deutschlands schönsten Wanderweg in der Al-
ten Apotheke Boppard: v. l. VVV-Vorsitzender Heinz Kähne, Betti  na Francke-Seibert, Sabine 
Francke und Boppards Bürgermeister Dr. Walter Bersch.            Fotos: [ef/RAHA, Thomas Biersch]
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Ehrenti tel für St. Severus-Kirche
Bopparder Pfarrkirche St. Severus wird zur „Basilica Minor“ erhoben

VVV gestaltet Wegeplan für Friedhof

Boppard. Die 
Bopparder Pfarr-
kirche St. Se-
verus wird von 
Papst Franziskus 
zur „Basilica 
Minor“ erhoben. 
Das hat der Trie-
rer Bischof Dr. 
Stephan Acker-
mann dem Bop-
parder Pfarrer, 
Dechant Her-
mann-Josef Lud-
wig, mitgeteilt. 
Die liturgische 
Feier der Erhe-
bung wird im 
Laufe des Jahres 
stattfi nden, der 
genaue Termin 
steht noch nicht 
fest.
Die Severuskir-
che ist ein Haupt-
werk spätroma-
nischer Kirchenbaukunst und 
gehört zu den großen und be-
deutenden Emporenbasiliken 

Boppard. Angeregt durch 
Orientierungshilfen bei 
Friedhöfen in anderen Städ-
ten hat der VVV-Boppard 
sich zur Aufgabe gestellt, 
auch für den Friedhof in 
Boppard-Buchenau einen 
Wegeplan zu gestalten.
Problematisch war dabei zu-
nächst die Tatsache, dass der 
Friedhof nicht aufgemessen 
ist und es keine entsprechend 
hilfreiche Karte gegeben hat. 
So musste aus einer Luftauf-
nahme heraus der Plan entwi-
ckelt werden.
Berthold Neubauer hat sich 
dieser Herausforderung ge-

des Weltkulturerbes „Oberes 
Mittelrheintal“. Wesentli-
che Teile des Gotteshauses 

stellt und sie grandios ge-
meistert. Entstanden ist eine 
gute Übersicht der Wege-
führung des Friedhofsareals. 
Bereichert wird der Plan 
durch die Lokalisierung von 
25 wichtigen Grabstätten 
und Portraitfotos der Verstor-
benen „Promis“. Nun sind 
die Gräber wie von Bürger-
meister Josef Syrée, Dechant 
Jean-Baptist Berger, Maler 
Hans Jöres, Kupferstecher 
Rudolf Stang, Gymnasialdi-
rektor Paul Kämpchen, der 
beiden Schriftsteller Stefan 
Utsch und Johannes Büch-
ner, der Pädagogin Pauline 

stammen aus 
dem zwölften und 
dreizehnten Jahr-
hundert. 
Die Erhebung zur 
„Basilica Minor“ 
bestätigt die Kir-
che St. Severus als 
besonderes Zen-
trum liturgischer 
und pastoraler 
Dienste, das auf 
das Umland aus-
strahlt, und ver-
bindet die Kirche 
eng mit dem Apo-
stolischen Stuhl 
und dem Heiligen 
Vater.  
Mit der Erhebung 
der Bopparder Se-
veruskirche zählt 
das Bistum Trier 
nun neun Kirchen, 
die diesen Ehren-
titel tragen, darun-

ter auch die Trierer Liebfrau-
enkirche und die Stiftskirche 
St. Kastor in Koblenz.

Herber, Bürgermeister Hein-
rich Brandts, das Kindergrab 
von Olga Humperdinck oder 
die Gedenkstätten der Gefal-
lenen der beiden Weltkriege 
entsprechend gekennzeichnet 
und einfach zu fi nden. 
Die von Frank Hommer reali-
sierte Tafel wurde im Beisein 
von Ortsvorsteher Martin 
Strömann, Friedhofsgärtner 
Michael Verbooy und den 
VVV-Aktiven Jürgen Johann 
und Heinz Kähne im Tor-
bogen der Friedhofskapelle 
gegenüber dem Eingang zur 
Trauerhalle montiert und der 
Öffentlichkeit übergeben. 

Einladung zum Betreuerstammti sch
Treff en für ehrenamtliche Betreuer und Interessierte
Boppard. Sie sind zum ehren-
amtlichen Betreuer bestellt 
worden und wollen sich mit 
anderen Betreuern austau-
schen? Sie betreuen einen 
Angehörigen und wollen sich 
über aktuelle Themen zum 
Thema Betreuung und Pfl e-
ge austauschen? Sie wollen 
eine Vorsorgevollmacht oder 
Patientenverfügung erstellen 
und benötigen Informationen 
oder Hilfe? Dann besuchen 
Sie unseren regelmäßigen 
Betreuerstammtisch und Er-
fahrungsaustausch. 
Der Betreuungsverein Sozi-
aldienst Katholischer Frauen 
und Männer / SKFM möchte 
Sie einladen, sich mit ande-
ren ehrenamtlichen Betreu-

ern zu treffen und auszutau-
schen. Die hauptamtlichen 
Mitarbeiter des SKFM Be-
treuungsvereins begleiten die 
Treffen und stehen Ihnen als 
kompetente Ansprechpartner 
zur Verfügung. 
Der Stammtisch fi ndet statt 
am Donnerstag, 5. März, 18 
Uhr,  im Weinhaus „Heilig 
Grab“, Zelkesgasse 12 in 
Boppard.
Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Wenn Sie Fragen 
haben oder Informationen 
vorab benötigen, erreichen 
Sie uns unter folgender Adres-
se: SKFM Betreuungsverein, 
Marienberger Straße 1, 56154 
Boppard, Tel. 06742/8786-50, 
www.skfm-rhk.de.
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Boppard. Die hohe Affi ni-
tät der Bopparder zu „ihrer“ 
Ehrbachklamm ist kein Zu-
fall, sie ist historisch erklär-
bar. Das wunderschöne und 
„wilde“ Seitental der Mosel 
wurde Anfang des 20. Jahr-
hunderts vom Bopparder 
Apotheker Georg Francke, 
dessen Nachfahren noch 
heute die „Alte Apotheke“ 
in Boppard führen, erschlos-
sen. Ohne die Pionierleistung 
Franckes wäre die Erfolgs-
story des Wandertourismus 
in der Ehrbachklamm wohl 
nicht eingetreten. 

Doch bis zum 30. Juni, dem 
Tag, an dem die Wahlfrist 
endet, ist es noch ein weiter 

Weg. „Die Konkurrenz ist 
groß“, sagt Dr. Walter Bersch, 
der die Kampagne für die 
Ehrbachklamm als wichti-
ge Marketingmaßnahme für 
Boppard versteht. Derzeit 
liegt die Ehrbachklamm auf 
Platz drei hinter dem „Glet-
scher-Blick“ im Chiemgau 
und dem „Pyrmonter Felsen-
steig“, der wie die „Nohener 
Naheschleife“ in Rheinland-
Pfalz liegt. „Wir treten jetzt 
richtig in die Werbung“, sagt 
Bersch in der Hoffnung, dass 
Boppard ausreichend Stim-
men gewinnen kann. Sollte 
die Ehrbachklamm als Sieger 
hervorgehen, wäre dies  pos-
tum ein Geschenk für Georg 
Francke.                           [za]

Georg Francke: Pionierleistung für Ehrbachklamm

Zwischen Mosel und Rhein, 
Burgen, Schlössern und 
Wein, da liegt die Traum-
schleife Ehrbachklamm - im 
Gastland der Sinne.
Die Traumschleife Ehrbach-
klamm weist eine unge-
wöhnliche Erlebnisdichte 
auf, sie ist 8,5 km lang und 
überwindet insgesamt 590 
Höhenmeter. Eindrucksvolle 
Aussichtspunkte und zahlrei-
che Ruhe- und Wohlfühlbän-
ke warten auf Sie.
Die einzigartigen Wasser-
spiele der Ehrbachklamm, 
die mittelalterliche Schiefer-
grube am Ehrbach, das Was-
serrad in der Daubisberger 
Mühle und Schloss Schöneck 
säumen Ihren Weg.
Schon im frühen Mittelalter 
ist das Ehrbachtal als Seiten-
tal zur Mosel und Verbin-
dung zu Boppard am Rhein, 
als strategisch günstige und 
attraktive Lage erkannt wor-
den. Hiervon zeugen Ehren-
burg und Burg Schöneck, 
die in der Eltzer Fehde 1331 
vom Trierer Erzbischof und 
Kurfürsten Balduin von Lu-
xemburg, auch mit dem Bau 
der Trutzburg Rauschenburg 

über der Ehrbachklamm nie-
dergerungen wurden.
Die Traumschleife Ehrbach-
klamm sowie die GPS - Daten 
finden Sie zum Download 
unter www.boppard-touris-
mus.de. 
Sie finden die Traumschleife 
Ehrbachklamm auch auf der 
kostenlosen Touren-App der 
„Gastlandschaften Rhein-
land-Pfalz“.
Um die Schönheit der Ehr-
bachklamm sowie das Plät-
schern und die Wasserfälle 
des Baches am besten erle-
ben zu können, muss man 
die Traumschleife gegen den 
Strom und somit gegen den 
Uhrzeigersinn wandern. Fes-
tes Schuhwerk ist erforder-
lich.
Die Traumschleife Ehrbach-
klamm wurde 2014 durch 
das Deutsche Wanderinsti-
tut mit 93 Erlebnispunkten 
bewertet. Das bescheinigt 
die größte Erlebnisdichte un-
ter Deutschlands Premium-
Rundwanderwegen.
Startpunkt: Wanderpark-
platz an der K 120 in Oppen-
hausen. (Für Navigation: Mit-
telstraße, 56154 Boppard)

Fortsetzung von Seite 3

Ehrbachklamm:
Deutschlands bester Premium-Rundwanderweg

Apotheker Georg Francke
übernahm 1893 die Alte 
Apotheke in Boppard.
Er sorgte vor langer Zeit 
(1921) dafür, dass die 
Ehrbachklamm zu dem 
heute so beliebten Wan-
derweg wurde.



6 Rhein-Hunsrück-Anzeiger · Ausgabe 9/2015

Ehrungen beim Bienenzuchtverein Boppard und Umgebung

Rollenwechsel. Kirche im Kino
Montag, 2. März: Der große Trip

Franzis Carnevals Club spendet für einen guten Zweck

Boppard. Bei der Jahres-
hauptversammlung des Bie-
nenzuchtvereins Boppard 
und Umgebung wurden ver-
diente und langjährige Mit-
glieder geehrt. Es erhielten 
die Ehrennadeln in Bronze: 
Franz-Josef Bauer und Hel-
mut Gras. Die Ehrennadeln in 
Silber erhielten: Alois Bock, 
Alfred Krämer, Rudi Roos, 
Hugo Wagner und Gebhard 
Zehrer und die Ehrennadel in 
Gold: Jakob Heidebrecht.
Eine besondere Ehrung des 
Deutschen Imkerbundes er-
hielt Erwin Jung zu seinem 

Boppard. Am ersten Montag 
im Februar, also am 2. März, 
20 Uhr, wird die aktuelle 
Staffel des Programmkino-
Projekts „Rollenwechsel. 
Kirche im Kino“ fortgesetzt. 
Die Veranstalter cinema Bop-
pard, Kath. Erwachsenenbil-
dung, Dekanat St. Goar und 
die JugendBegegnungsStät-
te (JBS) St. Michael haben 
wieder ein interessantes Pro-
gramm zusammengestellt. 
Nachdem sie sich ziellos hat 
treiben lassen – eine über-
wundene Heroinsucht und das 
Scheitern ihrer Ehe inklusi-
ve – will Cheryl Strayed ihr 

Bad Salzig. Der FCC Bad 
Salzig – Franzis Carnevals 
Club – lud zur Prunksitzung 
in der Narhalla „Franzi’s 
Bierstube“ im Herzen von 
Bad Salzig ein. Um 19.33 
Uhr ließ Sitzungspräsident 
Reiner Becker die närrische 
Schau beginnen. Nach der 
Vorstellung des Sessions-
mottos „Der Stadtsäckel ist 
mal wieder recht klamm, 
wir kurbeln UNSRE WIRT-
SCHAFT an!“ wurden die 
ersten Orden an das Team 
rund um Franziska Schwar-
zenberger überreicht.
Nach den ersten Tanzrunden 
kündigten sich die „Salis-
so Allstars“ an. Unter den 
Klängen des „Schmucken 
Prinzen“ marschierte hoher 

60-jährigen Imkerjubiläum 
für hervorragende Verdienste 
um die Bienenzucht und Ver-
bundenheit mit dem Verband.
Der Imkerstammtisch des Bie-

Leben wieder auf die Reihe 
bekommen und trifft dazu ei-
nen wagemutigen Entschluss. 
Geplagt von Erinnerungen an 
ihre verstorbene Mutter und 
ohne einschlägige Erfahrung 
begibt sie sich alleine auf ei-
nen Extremmarsch. Drei Mo-
nate lang kämpft sie sich fast 
1.800 Kilometer von Südkar-
lifornien über die schwierigen, 
teils gefährlichen Höhenzügen 
des Pacific-Crest-Trail bis in 
den Norden Oregons vor. Ein 
Abenteuerfilm nach der wah-
ren Geschichte: eindringlich, 
kraftvoll, visuell beeindru-
ckend erlebt man die Schre-

Besuch in die Narhalla: Der 
FCC begrüßte das Dreige-
stirn des CV Männerballetts 
nebst Gefolge. Joe Pütz 
wusste in der Bütt zu begeis-
tern: Mit einem Spitzenvor-
trag hatte er die Lacher auf 
seiner Seite. „Wir sind je-
des Jahr beim Franzi, wat is 
dat schön“, mit diesem Lied 

nenzuchtvereins Boppard trifft 
sich das nächste Mal am Mitt-
woch, 4. März, 19 Uhr, im Ho-
tel-Restaurant „Ebertor“. Gäste 
sind herzlich willkommen.

cken und Freuden dieses kräf-
tezehrenden Fußmarsches.
Am 13. April, wegen Oster-
montag eine Woche später, 
folgt „Am Sonntag bist Du 
tot“. Alle Filme dieser Staffel 
werden im Bopparder Kino 
„cinema“ gezeigt.
Der Eintrittspreis beträgt 
fünf Euro. Kartenreservie-
rung unter Tel. 06742/81939. 
Nähere Informationen in der 
JugendBegegnungsStätte 
(JBS) St. Michael bei Her-
mann Schmitt, Rheinallee 
22, 56154 Boppard, Tel. 
06742/2440, E-Mail jbs-
boppard@rz-online.de.

sprach Jutta Schulze allen 
Narren aus der Seele.
Bevor man in das Finale star-
tete, fand eine Tombola statt, 
deren Erlös zu 100 Prozent 
an eine gemeinnützige Bad 
Salziger Einrichtung ge-
spendet wird. In diesem Jahr 
durfte sich die Jugendfeuer-
wehr über 333,- Euro freuen.

Bürgerhilfe mit Herz und Hand Bad Salzig
Neue Bürozeiten des Vereinsbüros

Eine rundum gelungene Session

Närrisches Schwimmen
der DLRG Bad Salzig

Bad Salzig. Bei der Rufnum-
mer 06742/6297 liegen Sie 
bei der Bürgerhilfe mit Herz 
und Hand Bad Salzig immer 
richtig. Hier können Sie Ihre 
Sorgen und Hilfewünsche 
aussprechen und unser Te-
lefondienst bemüht sich in 
angemessener Zeit um eine 
Problemlösung. 
Dieser Weg unser Hilfsange-
bot zu nutzen hat sich so ge-
festigt, dass der wöchentliche 

Bad Salzig. Die Bad Sal-
ziger Möhnen 1950 freuen 
sich über eine rundum ge-
lungene Session. Durch das 
hohe Engagement aller Akti-
ven, Helfer und Spender, bei 
denen wir uns auf diesem 
Wege nochmals recht herz-
lich bedanken, war es uns 
möglich, eine bunte, lustige 
und stimmungsvolle Sitzung 
zu bieten.
Wir möchten uns auch für 
den Zuspruch sowie das gro-
ße Lob zu unserer Sitzung 
bedanken, und fühlen uns 

Bad Salzig. Am Freitag, 13. 
Februar, richtete die DLRG 
Bad Salzig ihr traditionelles 
Karnevalsschwimmen aus. 
Zur gewohnten Trainingszeit 
fanden sich viele Mitglieder 
mit wasserfesten Kostümen 
im Hallenbad in St. Goar-
shausen ein. Es tummelten 
sich Piraten und Hexen, 
eine Inderin, ein Burgfräu-
lein und ein Hawaigirl, eine 
Hexe, eine Ballerina und ein 

Bürodienst an Bedeutung für 
unsere Mitglieder verloren 
hat. Dem trägt die Solidarge-
meinschaft jetzt Rechnung. 
Gemäß Beschluss der Mit-
gliederversammlung findet der 
Bürodienst ab 1. März jeden 
ersten Donnerstag im Monat 
jeweils von 18 bis 19 Uhr im 
Vereinsbüro im Theodor-Hoff-
mann-Haus statt. Dort besteht 
die Möglichkeit, Ihre Anliegen 
persönlich zu besprechen.

geehrt, dass so viele Gäste 
erschienen sind, um diesen 
Tag gemeinsam mit uns zu 
verbringen, zu lachen und zu 
feiern.

Froschkönig im Wasser. Es 
war ein buntes Treiben mit 
viel Spaß und fröhlichem 
Lachen. Nach vielen lustigen 
Wettspielen im Wasser hatte 
die Jury auch dieses Jahr 
keine leichte Entscheidung, 
wer nun das beste Kostüm 
hat. Die Entscheidung fiel 
nach langer Überlegung auf 
Nathalie Wuth (Inderin), Rita 
Schardey (Hawaigirl) und 
Miguel Pies (Froschkönig).

Die Sieger und Teilnehmer des Karnevalsschwimmens
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Anträge der CDU-Frakti on für den Ortsbeirat Buchholz 

Ganz Dörth war jeck – wie immer für den guten Zweck

Buchholz. Die CDU-Fraktion 
im Ortsbeirat Buchholz hat 
mehrere Punkte zur Behand-
lung in der Ortsbeiratssitzung 
am 25. Februar eingebracht, 
die der Förderung des gesell-
schaftlichen Lebens in Buch-
holz in mehrerer Hinsicht 
dienen sollen. 
In Buchholz fehlt seit Jahren 
eine geeignete Örtlichkeit 
für Feiern im Familien- oder 
Vereinskreis, besonders seit 
die alte „Schutzhütte“ für 
solche Zwecke nicht mehr 
genutzt werden kann. Seit 
längerer Zeit laufen deshalb 
mehr oder weniger konkre-
te Planungen für eine neue 
Grillhütte. Eine Vorausset-
zung ist natürlich die Stand-
ortfrage, bei der auch berück-
sichtigt werden muss, dass 
Feiern in der alten Grillhütte 
wegen deren Nähe zu Buch-
holzer Wohngebieten immer 

Dörth. Mit einem bunten 
und abwechslungsreichen 
Programm kamen die Be-
sucher der Dörther Kap-
pensitzung auf ihre Kosten. 
Neben den kleinen Dörther 
Bühnen-Stars, die mit 
Fußball-WM-Feeling und 
wunderschönen Gardetän-
zen aufwarten konnten, 
gab es tolle Darbietungen 
von den ECV-Halunken, 
den Hurricans, den Noad-
Lichtern und hübschen 
Dörter Cowgirls.
Neben tollen Tangruppen 
gaben sich Büttenredner und 
Sangestalente ein närrisches
Stelldichein auf der Büh-
ne: Die Gastredner Andrea 
Mallmann und Walter Rauch 
hatten die Lacher auf ihrer 
Seite. Als fahrende Sänger 
brachten Mecki Schink und 
Heinz-Dieter Wangard das 
Publikum auf den neusten 
Stand in puncto Dorftratsch. 
Beim genialen Unplugged-
Auftritt von Amely und Jo-
chen Kob blieb kein Auge 
trocken, konnte man doch 
so einiges über die fahrzeug-

wieder zu Beschwerden der 
Anwohner wegen Lärmbe-
lästigung führten. Die CDU 
hat deshalb beantragt, den 
neuen Standort so zu wäh-
len, dass Beeinträchtigungen 
der Anwohner durch die bei 
Feiern nicht vermeidbare Ge-
räuschkulisse ausgeschlossen 
werden können.
Der Buchholzer Advents-
basar hat sich zu einem aus 
dem Gemeindeleben nicht 
mehr wegzudenkenden Er-
eignis entwickelt. Er wird so 
gut angenommen, dass Besu-
cherzahlen und Umfang von 
Jahr zu Jahr wachsen. Dies 
hat dazu geführt, dass die 
Stromversorgung nicht mehr 
ausreichend ist und deshalb 
bereits provisorische Kraft-
steckdosen in einem Nach-
barhaus eingerichtet werden 
mussten. Die CDU hat bean-
tragt, durch geeignete Maß-

technischen Vorlieben unse-
res Bürgermeisters Thomas 
Blum erfahren. Wir hatten sie 
live mit ihren Background-
Sängern da: Helene Fischer 
mit „Atemlos“. Zugegeben, 
sie hatten sich als Socken 
verkleidet. Die rockenden 
Dörther Möhnen gaben ein-
fach alles. Ein weiterer Höhe-
punkt war auch der Einblick 
in ein Arzt-Wartezimmer am 
Karnevalsdienstag. Grandi-
os, was die Sketch-Gruppe da 
auf die Beine gestellt hatte. 
Zu der Musik von Kai Adorf 

nahmen sicherzustellen, dass 
die Stromversorgung des 
Adventsbasars vom Gemein-
dehaus aus auf jeden Fall ge-
währleistet ist.
Der Buchholzer Orgelbau-
verein hat mit großem Enga-
gement erreicht, dass die ka-
tholische Kirche in Buchholz 
mit einer neuen Orgel ausge-
stattet werden konnte. Damit 
ist eine neue Basis für die 
musikalische Begleitung der 
Gottesdienste, aber auch für 
das kulturelle Leben in Buch-
holz geschaffen worden. 
Trotz erheblicher Spenden-
mittel fehlt allerdings noch 
das Geld für den abschließen-
den Ausbau der Orgel mit ei-
nem Glockenspiel. Die CDU 
hat beantragt, hierfür aus den 
Verfügungsmitteln des Orts-
beirates einen Betrag von 
2.500,- Euro zur Verfügung 
zu stellen.

schwangen die Gäste noch 
lange nach dem Finale ausge-
lassen das Tanzbein.
Das Konzept der Dörther 
Sitzung sucht seinesglei-
chen: Da es keinen Verein 
als Ausrichter gibt, wird der 
Erlös der Veranstaltung vom 
Karnevalskomitee komplett 
gespendet. Während sich im 
letzten Jahr das Kinderhospiz 
Koblenz und Donum Vitae 
in Boppard freuen durften, 
kommt die Spende in diesem 
Jahr einem Kinderheim in 
Port-au-Prince/Haiti zu Gute. 

Einweihung des Anbaus
der Kita Arche Noah

Wissen, was zählt

Halsenbach. Am 30. Januar 
konnte Ortsbürgermeisterin 
Rita Lenz den Anbau der ka-
tholischen Kindertagesstätte 
„Arche Noah“ offi ziell seiner 
Bestimmung übergeben.
Bedingt durch den beste-
henden Rechtsanspruch auf 
einen Kita-Platz für Kinder 
nach dem ersten Lebensjahr, 
mussten die räumlichen Ka-
pazitäten erweitert werden. 
In dem hellen und freundli-
chen Anbau stehen jetzt ein 
Ruhezimmer und ein weite-
rer großer Raum zum Ein-

Emmelshausen. Auch in die-
sem Jahr wollen die christli-
chen Gemeinden in und um 
Emmelshausen in der Passions- 
beziehungsweise Fastenzeit ge-
meinsam in der Bibel lesen und 
darüber ins Gespräch kommen. 
Wir laden ein am Dienstag, 3. 
März, 20 Uhr, ins katholische 
Pfarrheim St. Hildegard in 
Emmelshausen – mit Pfarrer 
Risch; Dienstag, 10. März, 20 
Uhr, in den Treffpunkt „Atem-

nahme des Mittagsessens zur 
Verfügung.
Im Wege dieser Maßnahme 
wurde die in die Jahre ge-
kommene Heizungsanlage 
erneuert und auf Gas umge-
stellt und die Außenanlage 
behindertengerecht gestaltet.

pause“ der Freien evangeli-
schen Gemeinde in Emmels-
hausen, Simmerner Straße 
2 – mit Gemeindereferentin 
Kollmar und am Dienstag, 17. 
März, 20 Uhr, ins ev. Gemein-
dehaus in Emmelshausen – 
mit Pastor Manderbach.

(keine Termine)

Die ganze Woche
für Sie da

Montag                 9.00-17.00 Uhr
Dienstag-Freitag 8.30-18.00 Uhr
Samstag               8.00-13.00 Uhr

Kronengasse  4  ·  56154  Boppard  ·  Tel.  0 67 42 / 42 25

€ 9.50Herrenschnitt

€ 21.50
Schnitt, Frisur,
Festiger, & Spray

Dienstag &
Donnerstag

Waschen und LegenMittwoch € 10.00

jeden Tag

Inh. Olivia Adler

Anzeige Anzeige
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CDU-Ortsverband Pfalzfeld: Skatturnier im 27. März

Kostenfreie Schulbuchausleihe jetzt beantragen
Antragsfrist läuft am 16. März ab

Alfons Kowalski nimmt Abschied
von der Kreismusikschule

Pfalzfeld. Im Rahmen der 
ersten Vorstandssitzung des 
CDU-Ortsverbandes Pfalz-
feld in diesem Jahr, wurde 
unter anderem die unbefrie-
digende Situation im Kreu-
zungsbereich der
Landstraßen 214 und 215, zwi-
schen Pfalzfeld und Norath, 
thematisiert. Unter dem Ein-
druck eines erneut schweren 
Unfalles fordert die CDU, zum 
wiederholten Male, bauliche 
Maßnahmen zur Entschärfung 
der Kreuzung.
Der katastrophale Zustand 

Kreis. Um an der kostenfrei-
en  Schulbuchausleihe für das 
Schuljahr 2015/2016  teilzu-
nehmen, muss der Antrag bis 
zum 16. März gestellt werden.
Die Anträge für alle weiter-
führenden Schulen im Rhein-
Hunsrück-Kreis sind bei 
der Kreisverwaltung Rhein-
Hunsrück-Kreis, Ludwig-
straße 3-5, 55469 Simmern 
oder der jeweiligen Schule 
abzugeben. Die Vordrucke 
wurden bereits von den Schu-
len verteilt. Der Anspruch ist 

Kreis. Nach fast 32 Jahren 
verlässt Alfons Kowalski aus 
Oberwesel die Kreismusik-
schule. „Als ich 1982 mein 
Musikstudium abgeschlossen 
hatte, wollte ich eigentlich an 
einer Musikhochschule un-
terrichten. 
Nach einer Uraufführung in 
einem Streichquartett habe 
ich dann das Angebot der 
Kreismusikschule erhalten. 
Meine Entscheidung für die 
Kreismusikschule habe ich 
nie bereut“, sagt Kowalski. 
Seine Arbeit als Klavierleh-
rer hat Kowalski immer viel 
Freude bereitet; daneben ist 
er auch Dirigent des Blasor-
chesters der Kolpingsfamilie 
Oberwesel und Organisator 
der Kammermusik-Matinee 

der Landesstraße 214 in der 
Ortslage von Pfalzfeld kam 
ebenfalls zur Sprache. Auch 
hier mahnen die Kommunal-
politiker unverzüglich Sanie-
rungsmaßnahmen an.
Vor dem Hintergrund, dass 
die Zahl der Asylanten rasant 
ansteigt und die Verbands-
gemeinde Emmelshausen 
zunächst 65 Flüchtlinge auf-
nehmen wird, nahm die Dis-
kussion der menschenwürdi-
gen Unterbringung und der 
Integration großen Raum ein.
Die Situation der Grundschu-

einkommensabhängig.
Nur mit einer Einhaltung des 
Abgabetermins 16. März, 
kann gewährleistet werden, 
dass die vollständigen Buch-
pakete in der ersten Schulwo-
che zur Verfügung stehen. 
Bei Überschreitung der Ein-
kommensgrenzen ist eine 
Anmeldung zur Ausleihe ge-
gen Gebühr ab dem 2. Juni 
bis zum 3. Juli über das In-
ternetportal  lmf-online.rlp.
de (lmf = Lernmittelfreiheit) 
möglich. Den hierfür not-

(Zusammenarbeit Kreismusik-
schule und Kolpingsfamilie).
Landrat Fleck verabschiedet 
ihn mit einer Dankurkunde 

len in der Verbandsgemeinde 
war ebenfalls Thema. Die 
Mitgliederversammlung im 
„Alten Bahnhof“ in Pfalzfeld 
wurde für den 27. Februar 
terminiert.
Exakt einen Monat später, am 
27. März, findet das traditio-
nelle Skatturnier (Preisskat) 
in Bickenbach statt.

wendigen Freischaltcode er-
halten die Schüler Ende Mai 
über die Schule. Eine An-
meldung zur Ausleihe gegen 
Gebühr nach dem 3. Juli ist 
ausgeschlossen.
Wenden Sie sich bei Fragen an 
die Kreisverwaltung Rhein-
Hunsrück-Kreis in Simmern, 
Telefon 06761/82266 oder 
E-Mail  ausleihe@rheinhuns-
rueck.de. Weitere Informati-
onen erhalten Sie unterwww.
rheinhunsrueck.de  unter der 
Rubrik Aktuelles.

und einem kleinen Präsent 
und wünscht ihm für den 
neuen Lebensabschnitt vor 
allem Gesundheit.

Anliegerversammlung
Details zum Ausbau der Schulstraße werden besprochen

Vertretung des Ortsbürgermeisters

Kamp-Bornhofen. Im Vor-
feld der geplanten Dorfer-
neuerungsmaßnahme zum 
Ausbau der Schulstraße ein-
schließlich der Neugestal-
tung der Freifläche neben 
der Apotheke werden alle 
Anlieger der Schulstraße in 
diesen Tagen auch persönlich 
schriftlich zu einer Anlieger-
versammlung eingeladen, die 
am Mittwoch, 18. März, 18 
Uhr, im Kelterhaus der Wein-
stube Salzig stattfindet. 
Nach der letzten Anlieger-
versammlung vom 5.11.2013 
sollen nun wie damals an-
gekündigt die näheren De-
tails zum Straßenausbau der 
Schulstraße gemeinsam mit 
den betroffenen Anliegern 
besprochen werden. Dabei 
werden auch Informationen 
zum praktischen Ablauf der 
Straßenbaumaßnahme gege-
ben. Hierfür sowie für wei-
tere Fragen und Anregungen 

Kamp-Bornhofen. In der Zeit 
von Samstag, 28. Februar, bis 
einschließlich Dienstag, 3. 
März, befinde ich mich auf 
einer Dienstreise im Ausland. 
Die Vertretung übernimmt in 
dieser Zeit Erster Beigeord-
neter Mike Weiland.

aus der Bevölkerung stehen 
das beauftragte Planungsbüro 
Leyendecker, Vertreter von 
Verbandsgemeindewerke und 
VG-Bauamt sowie der Orts-
bürgermeister zur Verfügung. 
Darüber hinaus wird auch der 
Beitragssachbearbeiter der 
VG-Verwaltung anwesend 
sein und einen Überblick 
über die zu erwartenden An-
liegerbeiträge geben.
Frank Kalkofen, Ortsbürgermeister

Sprechstunde
Die nächsten Sprechstunden 
des Ortsbürgermeisters im 
Rathaus, 1. Etage, finden am 
Freitag, 27. Februar, 18 bis 
19 Uhr, und am Freitag, 6. 
März, 18 bis 19 Uhr, statt.
Frank Kalkofen, Ortsbürgermeister

Alfons Kowalski (links) erhält eine Dankurkunde von Land-
rat Fleck
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Geänderte Bankverbindung
der Finanzverwaltung

Bei Überweisungen keine automati sche Weiterleitung mehr 

Verkehrsunfall
Am 21. Februar,  gegen 15 
Uhr, ereignet sich im In-
dustriegebiet Hellerwald, 
Boppard-Buchholz, ein Ver-
kehrsunfall. Ein seit wenigen 
Wochen ohne Begleitung 
fahrender junger 18-jähriger 
Fahrer kommt beim Abbiegen 
nach rechts in die Hellerwald-
strasse auf Grund zu hoher 
Geschwindigkeit und nasser 
Fahrbahn ins Schleudern  und 
zerstört dabei einen Zaun 
mit Einfahrtstor sowie eine 
Werbetafel. Am Pkw entsteht 
wirtschaftlicher Totalscha-
den (etwa 8.000 Euro). Der 
Schaden bei der Firma beläuft 

RLP. Bereits seit 2003 wurden die 
Bankverbindungen der rheinland-
pfälzischen Finanzverwaltung um-
gestellt. Einzahlungen auf die alten 
dreistelligen Kontonummern der 
Finanzkassen wurden jedoch als 
Service bislang automatisch weiter-
geleitet. 
Ab 1. März entfällt dieser Service 
der zuständigen Landesbank Baden-
Württemberg. Einzahlungen auf die 
alten Konten werden ab diesem Zeit-

sich auf etwa 5.000 Euro. 
Ein Bußgeldverfahren wurde 
eingeleitet, eine Verlänge-

rung der Probezeit sowie eine 
Nachschulung für den Fahrer 
ist  zu erwarten.

Verkehrsunfall mit Flucht
Am 20. Februar, zwischen 
11 - 18 Uhr, parkte die Fah-
rerin eines blauen VW Passat 
Kombi auf dem Schotterpark-
platz des Jugendgästehaus in 
Oberwesel. Am 21. Februar 
wurde daheim festgestellt, 
nachdem der Pkw aus der 
Garage geholt wurde, dass 
die komplette rechte Seite 
durch einen „unbekannten 
Fahrzeugführer“ beschädigt 
worden war.  Der Verursacher 
hat sich unerlaubterweise von 

punkt mit dem Hinweis „Kontonum-
mer erloschen“ zurück gewiesen.
Um auch ab 1. März Zahlungen 
pünktlich an die Finanzverwaltung 
zu leisten und Säumniszuschläge zu 
vermeiden, müssen daher die jewei-
ligen Bankverbindungen verwendet 
werden, die auf den aktuellen Steuer-
bescheiden vermerkt sind. Die Kon-
toverbindungen sind ebenfalls auf 
den Internetseiten der Finanzämter 
zu fi nden.

der Unfallstelle entfernt. Der 
Schaden am geschädigten 
Passat beläuft sich auf etwa 
6.000 Euro.

Kfz-Diebstahl / Trunkenheit
Am 21. Februar,  gegen 17.55 
Uhr, meldete der angetrun-
kene 43-jährige Geschädigte 
seinen Pkw, Ranault Kangoo, 
als gestohlen. Ein Mittrinker 
in einer Gaststätte in Laudert 
nutzte die Gelegenheit und 
nahm den Pkw-Schlüssel des 
Geschädigten und fuhr er-
heblich angetrunken mit dem 
Pkw nach Neuwied. An der 
Anschrift des 36-jährigen in 
Neuwied wurde der Kangoo 
parkend angetroffen. Dem un-
ter Alkoholeinfl uss stehenden 
36-jährigen Mann wurde nach 
richterlicher Anordnung eine 
Blutprobe entnommen. Auf 
seinen Führerschein wird er 
wahrscheinlich eine längere 
Zeit verzichten müssen. Der 
Halter/Geschädigte wurde 
über den Standort seines Pkw 
in Kenntnis gesetzt.

Ladendiebstahl 
Am 21. Februar kam es gegen 
10.15 Uhr zu einem Laden-

SPD nominiert Kreisvorsitzenden
als Landtagskandidat

Kreis. Der Kreisvorstand der 
Rhein-Hunsrücker Sozialde-
mokraten hat in seiner jüngs-
ten Sitzung in Simmern den 
SPD-Kreisvorsitzenden Mi-
chael Maurer (Emmelshausen) 
einstimmig als A-Kandidat 
im Wahlkreis Rhein-Huns-
rück (Wahlkreis 16) für die 
Landtagswahl im kommen-
den Jahr nominiert. Maurer 
soll demnach die Nachfolge 
des langjährigen Abgeordne-
ten Joachim Mertes antreten, 
der bei der nächsten Wahl 
nicht mehr kandidiert..
Michael Maurer (56) ist 
Regierungsdirektor in der 
Mainzer Staatskanzlei und 
dort für die Öffentlichkeitsar-

beit von Ministerpräsidentin 
Malu Dreyer zuständig. Die 
Wahl des Kandidaten und ei-
nes B-Kandidaten oder einer 
B-Kandidatin soll in einer 
Wahlkreiskonferenz am Don-
nerstag, 21. Mai, erfolgen.

Anzeige

diebstahl im Netto-Einkaufs-
markt in Emmelshausen. Bei 
der Täterin handelte es sich 
um eine 73-jährige Frau, bei 
der Durchsicht der mitgeführ-
ten Sachen wurde ein Klei-
dungsstück aufgefunden, wel-
ches zuvor im NKD-Markt 
(neben Netto) entwendet wor-
den war. Zwei Strafanzeigen 

mussten gefertigt werden, die 
nach Abschluss der Ermitt-
lungen der Staatsanwaltschaft 
Koblenz übersandt werden.

Sachdienliche Hinweise 
nimmt Ihre Polizeiinspekti-
on Boppard dankend entge-
gen (06741/8090 oder pibop-
pard@polizei.rlp.de.
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aus der Vogelperspektive, wie 
Ozeane und Kontinente unter 
dem Flugzeug hinweg gleiten, 
werden Teil des internationa-
len Luftverkehrs und erhalten 
vielleicht sogar eine Prämie 
für die sanfteste Landung. So 
war natürlich die Resonanz 
groß, einmal selbst Herr der 
Lüfte an diesem Abend zu 

sein. RHA-Redakteur Eric Fi-
scher zu seinem Flugerlebnis: 
„Es ist einfach ein grandioses 
Feeling, einmal selbst Pilot zu 
sein und so realitätsnah eine 
Boing zu fl iegen, man fühlt 
sich in diesem Moment als 
echter Flugkapitän“.
In den Zielfl ughäfen begeg-
nen der Flugzeugbesatzung 
nach der Landung die anderen 
Fluggäste, wie an einem rich-
tigen Flughafen, während im 

feinen Flughafen-Restaurant 
kulinarische Köstlichkeiten 
der jeweiligen Region auf sie 
warten. Der erste Flug führt 

Flieger Dinner – ein köstliches Flugerlebnis
Virtueller Flug mit landestypischen Leckereien startete in Kastellaun

Heiko Stemmler, Inhaber des Burgstadt Hotel Kastellaun, er-
klärt bis ins kleinste Detail alles rund dem den Pilotenberuf.

„Ready to take off“ – kurze 
Zeit später erfolgt der Start zu 
einer ganz besonderen Reise: 
zu einem virtuellen Flug mit 
landestypischen Leckerei-
en. Die Premiere hierzu fand 
am vergangenen Freitag im 
Burgstadt Hotel in Kastellaun 
statt. Mit an Bord die RHA-
Redaktion. Mit WORLD of 

DINNER heben die Gäste in 
einer deutschlandweit einzig-
artigen Dinnershow ab: Beim 
„FLIEGER DINNER“ geht 
es im Flugsimulator hoch hi-
naus. Die Reise hoch über den 
Wolken ist ein großartiges Er-
lebnis. Ob mit Freunden, der 
Familie, Arbeitskollegen oder 
beim Junggesellenabschied: 
Das FLIEGER DINNER bie-
tet sich für viele Anlässe an.
Der Inhaber des Burgstadt 
Hotels, Heiko Stemmler, 
selbst begeisterter Pilot, er-
klärt bis ins kleinste Detail 
alles rund dem den Pilotenbe-
ruf, glänzt mit begeisternden 
Geschichten und zieht mit 
herrlichen Anekdoten schnell 
die Besucher in seinen Bann.
Selbstverständlich gibt es 
bei dem Rundfl ug über die 
schönsten Landschaften und 
Städte unserer Erde verfüh-
rerische Verpfl egung an Bord 
und im erstklassigen Flugha-
fen-Restaurant.
Wer hat nicht schon einmal 
davon geträumt, Pilot zu sein? 
Die Gäste steigen ins Cockpit 
der Boeing 737-800, überneh-
men das Kommando und kön-
nen den Flugsimulator selbst 
fl iegen. Dabei beobachten sie 

von Barcelona über Nizza und 
Rom nach Athen: An Bord bil-
den temperamentvolle Tapas 
aus Spanien den ersten Gang 
eines exquisiten 4-Gänge-
Menüs. Beim Zwischenstopp 
in Frankreich gibt es eine 
schmackhafte Zwiebel-Suppe 
und zum Hauptgang pikante 
Pasta aus Italien. Zurück im 

Flugsimulator wird zum Ab-
schluss dieser abenteuerlichen 
Flugreise ein delikates Dessert 
aus Griechenland gereicht. 
Viel zu schnell ging dieser 
„Wahnsinnsfl ug auf Wolke 7“ 
zu Ende. Und Sie können der 
nächste Fluggast bei diesem 
unvergesslichen Event sein,  
fl iegen vielleicht selbst zu den 
Orten der Sehnsucht. Mit dem 
Steuer in der Hand der Kapi-
tän, entdecken dabei köstliche 
Leckereien aus anderen Tei-
len der Erde – und schmecken 
dabei den Reiz ferner Reise-
ziele, ein fl iegerischer Traum 
der Wahrheit wird. Sie spüren 
die Freiheit über den Wolken 
– und bleiben doch auf dem 
sicheren Boden. 
Dieses deutschlandweit ein-
zigartige Flugerlebnis können 
Sie sich beim Burgstadt Hotel 
in Kastellaun sichern.

Info + Kontakt
Burgstadt Hotel
56288 Kastellaun/Hunsrück 
Südstraße 34
Tel. 06762/4080-0 · www.burgstadt.de

iTAKEOFF Flugsimulati on – Flugsimulator-Center
www.itakeoff .de  
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Freiwilligendienst: Ein dickes Plus im Lebenslauf!
DRK-Kreisverband Rhein-Hunsrück freut sich über motivierte junge Menschen

Mainz/Simmern. Das rhein-
land-pfälzische Rote Kreuz 
bietet Stellen im Freiwilli-
gendienst im Bereich Ret-
tungsdienst beim Kreisver-
band Rhein-Hunsrück für 

die Region Simmern.
„Ein Freiwilligendienst er-
möglicht jungen Menschen 
nicht nur in den Rettungs-
dienst reinzuschnuppern, 
sondern eröffnet zudem zu-

kunftssichere berufliche Per-
spektiven“, informiert der 
Kreisgeschäftsführer Martin 
Maser.
Das Angebot richtet sich an 
junge Menschen ab 18 Jah-

ren, die als Freiwil-
lige Rettungskräfte 
bei ihrer Arbeit auf 
der Rettungswa-
che, bei Einsätzen 
im Rettungswagen 
und bei Kranken-
transporten das 
DRK unterstützen 
möchten. Voraus-
setzungen für den 
Einsatz im Ret-
tungsdienst sind 
Vo l l j ä h r i g k e i t , 
Führerschein der 
Klasse B, Belast-
barkeit und die 
Bereitschaft sich 
zum/zur Rettungs-
sanitäter/in aus-
bilden zu lassen. 
Die Kosten für die 
dreimonatige Aus-
bildung übernimmt 

das Deutsche Rote Kreuz.
Das Team Freiwilligendiens-
te des DRK-Landesverban-
des Rheinland-Pfalz hat mit 
dem Freiwilligen Sozialen 
Jahr (FSJ) und dem Bun-

desfreiwilligendienst (BFD) 
zwei Dienste. Beide sind als 
Bildungs- und Berufsorien-
tierungsjahr für junge Frauen 
und Männer im Alter von 16 
bis 26 bzw. 27 Jahren offen. 
Die Einsatzgebiete liegen 
in der Alten-, Kranken- und 
Familienpflege, der Kinder- 
und Jugendarbeit sowie im 
Rettungsdienst. 
Während ihres Dienstes sind 
die Freiwilligen sozial- und 
krankenversichert, sie erhal-
ten Taschen- und Verpfle-
gungsfeld, einen Wohnzu-
schuss und haben Anspruch 
auf Urlaub. In Bildungsse-
minaren tauschen sie sich 
über ihre Erfahrungen in 
den Einsatzstellen aus und 
besprechen für sie wichtige 
Themen.
Interessiert? Bewerbun-
gen nehmen die Freiwilli-
gendienste, DRK-Landes-
verband Rheinland-Pfalz, 
Mitternachtsgasse 4, 55116 
Mainz online unter www.
fwd-rlp.de entgegen.
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Rostgefahr durch Streusalz:
Jetzt das Auto gründlich waschen

ADAC Tipps: Motorstillstand, Reifenplatzer 
und Co. – so reagieren Autofahrer richtig

dpp. Die winterlichen Stra-
ßenverhältnisse der letzten 
Wochen mit Eis und Schnee 
haben auch unseren Autos 
zugesetzt. Das gilt ganz be-
sonders für das Streusalz. 
Deshalb rät der Automobil-
club Kraftfahrer-Schutz (KS), 
gerade jetzt das Auto gründ-
lich waschen zu lassen. Denn 
das Salz auf den Straßen för-
dert die Rostbildung. Das sal-
zige Tauwasser, das von den 
Rädern aufgewirbelt wird, 
gelangt an Lack, Kotflügel-
Innenseiten und Unterboden 
und es bietet einen idealen 
Nährboden für Korrosion.
Obwohl das Auto schon 
nach wenigen Kilometern 
wieder schmutzig sein kann, 
rät der KS, es waschen zu 

Auch wenn Autos immer si-
cherer geworden sind, kann 
es dennoch zu plötzlichen 
Problemen kommen. Um als 
Fahrer, aber auch als Beifah-
rer richtig zu reagieren, hat 
der ADAC einige Verhaltens-
regeln zusammengestellt: 
Motorstillstand: Der Fahrer 
muss bei einem Motorstill-
stand damit rechnen, dass 
die Servounterstützung von 
Lenkung und Bremse ausfal-
len und große Kräfte notwen-
dig werden, um das Auto 
zum Stehen zu bringen. Auch 
wenn das Bremspedal sich 
blockiert anfühlt, kann das 
Auto bei vollem Druck relativ 
sicher abgebremst werden.
Fahrzeug beschleunigt 
ungewollt: Durch eine zu 
hohe Leerlaufdrehzahl kann 
in sehr seltenen Fällen das 
Fahrzeug unbeabsichtigt be-
schleunigen. Wichtig ist jetzt, 
dass der Fahrer umgehend 
das Kupplungspedal drückt, 
den Schalthebel auf Leerlauf 
stellt und sehr stark bremst. 
In Versuchen hat sich gezeigt, 
dass auch bei sehr hoch mo-
torisierten Fahrzeugen die 
Bremskraft deutlich stärker ist 

lassen, denn die Reinigung 
soll weniger der Schönheit 
dienen, als dem Rostschutz. 
Eine gründliche Autowäsche 
verzögert die Rostbildung 
erheblich. Wird der Wagen 
zusätzlich noch mit heißem 

als die Antriebskraft. Es muss 
aber möglichst schnell und 
kräftig gebremst werden.
Reifenplatzer: Das Fahr-
zeug gerade halten und 
moderat bremsen bezie-
hungsweise vorsichtig ge-
genlenken, wenn das Heck 
auszubrechen droht. Heftige 
Lenkbewegungen sollten 
auf jeden Fall vermieden 
werden. Um schon im Vor-
feld einen Reifenplatzer zu 
vermeiden, ist es wichtig 
den Luftdruck regelmäßig 
zu kontrollieren und gege-
benenfalls anzupassen.
Fahrzeug schleudert Rich-
tung Wasser: Kommt das 
Fahrzeug ins Schleudern und 
steuert auf ein Gewässer zu, 
sollten Fahrer und Beifahrer 
so schnell wie möglich die 
Fahrzeugtüren öffnen, da 
durch den Druck unter Was-
ser die Türen nicht mehr ge-
öffnet werden können.
Fahrzeugbrand: Stellt man 
während der Fahrt Rauch-
entwicklung fest, sollte un-
ter Berücksichtigung der 
Verkehrsverhältnisse um-
gehend gehalten werden. 
Die Ursache für Rauch kann 

Wachs behandelt, ist die 
Rostvorbeugung nahezu 
komplett. Am besten ist es, 
das Auto in die Waschstraße 
zu fahren, wenn das Ther-
mometer Plusgrade anzeigt. 
Foto: dpp-AutoReporter

auch harmlos sein. Doch um 
sicherzugehen, sollten alle 
Insassen das Fahrzeug so-
fort verlassen, da Rauchgase 
hochgiftig sein können.
Anhänger beginnt zu 
schlingern: Vor allem bei 
starkem Seitenwind oder 
bei Geschwindigkeiten über 
90 km/h können Anhänger 
gefährlich ins Schlingern 
kommen. Hier hilft nur die 
Geschwindigkeit zu ver-
ringern und das Gespann 
durch leichtes Gegenlenken 
zu stabilisieren.
Fahrer wird handlungsun-
fähig: Kommt es zu gesund-
heitlichen Problemen des 
Fahrers, ist meist noch genug 
Zeit, das Fahrzeug sicher zum 
Stehen zu bringen. Kann der 
Fahrer das Auto nicht mehr 
steuern, muss der Beifahrer 
eingreifen. Am wichtigsten 
ist das Lenken, um eine Kol-
lision zu vermeiden. Wenn 
möglich den Schalt- oder 
Automatikwählhebel in den 
Leerlauf bringen und versu-
chen zu bremsen. Auch die 
Handbremse kann hier hel-
fen, wenn auch nur mit rela-
tiv wenig Bremskraft.
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Irish Dance
– neuer Tanzkurs der TG Boppard

LGBBS bei Cross-Meisterschaft en

Tanzen. Bist du von den Irish 
Dance Shows wie „Lord oft 
he Dance“ und „Riverdance“ 
begeistert? Fasziniert dich 
diese Kombination aus Rhyth-
mus und Tanz, welche Irish 
Dance ausmacht? Oder bist 
du einfach in die Kultur und 
Tradition der „Grünen Insel“ 
verliebt und möchtest auch 
ein Teil davon werden? Dann 
ist der neue Tanzkurs der TG 
Boppard genau das Richtige 
für dich.
Im Unterricht lernst du die 
Techniken und Schritte des 
Soft Shoe Dance, der in seinen 
Grundlagen die Basis für alles 
weitere ist, da hier die nötige 
Körperspannung und Kraft 
trainiert werden. Aufbauend 
darauf folgen erste Kombina-
tionen mit Hard Shoes, deren 
Einsatz, außer der körperli-
chen Kondition und Koordi-
nation, auch Rhythmusgefühl 
fordert und fördert. So entste-

Leichtathletik. Am Sonntag, 
22. Februar fanden in Lau-
bach die Rheinland-Pfalz-
Cross-Meisterschaften statt. 
Die Streckenführung war aus 
dem Start-/Zielbereich kom-
plett einsehbar, was für die 
Zuschauer einen besonderen 
Reiz darstellte. Da es noch ei-
nen Tag vorher geregnet hat-
te, wurde die Wiesenstrecke 
von Runde zu Runde  immer 
tiefgründiger. Vier Sport-
ler der LGBBS stellten sich 
dieser Herausforderung und 
zeigten recht ansprechende 
Leistungen. Mit einem Vize-
meistertitel bei den M75 ge-
lang Gerd Birnstock die beste 
Platzierung der LGBBS über 
die 5.300 m-Strecke. Der 
eigentliche Walker Micha-

hen erste temperamentvolle 
Tänze, die gemeinsam oder 
alleine getanzt werden können 
und mit Sicherheit Begeiste-
rung bei den Zuschauenden 
hervorrufen werden.
Die Unterrichtstermine sind 
für Kinder ab 8 Jahre: Diens-
tags 18 bis 19.30 Uhr sowie 
für Erwachsene und Jugend-
liche (ab 15 Jahre): Dienstags 
19.30 bis 21 Uhr und mitt-
wochs von 10 bis 11.30 Uhr.
Die Kurse beginnen am 10. 
und 11. März in der Turn-
halle der Evangelischen 
Kinder- und Familienhilfe 
Haus Niedersburg, Koblen-
zer Straße 230, in Boppard – 
Eingang und Parkplätze von 
der Rheinseite aus. Die erste 
Stunde ist kostenlos, danach 
wird eine Kursgebühr erho-
ben, für TG Mitglieder ermä-
ßigt. Fragen und Anmeldung 
unter Tel. 06742/5883 oder 
e.strelskaya@gmx.de.

el Gröning ließ es sich als 
Kreisvorsitzender nicht neh-
men, ebenfalls über die 5.300 
m-Strecke zu starten. Mit 
Platz 10 bei den M55war er 
recht zufrieden. 
Aus dem Jugendbereich star-
tete Florian Metzner (MU20) 
über die 3.160 m und er-
reichte Platz 13 in einem sehr 
starken Feld. Der tiefgründi-
gen Laufstrecke geschuldet, 
musste Markus Krautkrämer, 
gesundheitlich angeschlagen, 
in der zweiten Runde seinen 
Lauf abbrechen.
Der Präsident des Leichtathle-
tik-Verband-Rheinland Klaus 
Lotz führte einen großen Teil 
der Siegerehrungen durch, 
was den Stellenwert dieser 
Veranstaltung verdeutlichte.

Integrati on als Schwerpunkt
SSV Boppard bei der Mati nee zur Rudi Gutendorf Biographie

Stromberg. Gut gefüllt war 
der Rosensaal der Stromburg 
von Johann Lafer anläss-
lich der Matinee des neuen 
Buches über das Leben und 
Wirken von Weltenbummler 
und mehrfachen Fußball-Na-
tionaltrainer Rudi Gutendorf. 
Unter den Augen von Welt-
meister Bernd Hölzenbein, 
Fernsehkoch Johann Lafer 
und Autor Winfried Heinen 
sowie zahlreichen  weite-
ren Gästen aus Sport, Poli-
tik, Kultur und Gesellschaft  
stellte der SSV Boppard sei-
ne Aktivitäten für Integration 
sowie  gegen Diskriminie-
rung und Fremdenfeindlich-
keit vor.
In einer kleinen Podiumsdis-
kussion gemeinsam mit Ver-
tretern des Fußballverbandes 
Rheinland berichtete der Vor-
sitzende des SSV Boppard, 
Niko Neuser, über die lang-

jährigen Bemühungen und 
Aktionen des Vereins. Etwa 
die wöchentliche Integration 
zahlreicher Kinder und Ju-
gendlicher aus 25 verschie-
denen Nationen, Freund-
schaftsspiele israelischer 
und palästinensischer Mann-
schaften, das Engagement in 
Ruanda. Auch die Probleme 
bei der Gewinnung insbeson-
dere von muslimischen Mäd-
chen für den Fußballsport 
oder aber auch die Einbe-
ziehung der Flüchtlinge aus 
Syrien in die Fußballmann-
schaften des SSV Boppard 
wurden thematisiert.
Die U10-Mannschaft der 
JSG Boppard von Walter 
Icks, wurde für ihre sport-
lichen Erfolge und den  ge-
lungenen Liedbeitrag des 
Michael Jackson Hits „We 
are the world“, mit einem 
Ballpräsent von Intersport 

Mainz 05 gegen Borussia Mönchengladbach 
Verlosung von 1 x 2 Business Karten

Fußball. Der FSV Mainz 
05 trifft in einer weiteren 
Heimpartie am Samstag, 
7. März, 18.30 Uhr, auf 
Borussia Mönchenglad-
bach. Können sich die 
05er fangen und stabili-
sieren oder nehmen die 
Borussen die Punkte 
mit nach Hause? Das 
alles können Sie live 
verfolgen. Wir verlo-
sen für das Spiel 1 x 
2 Komfortseats. Sie 
parken kostenlos im re-
servierten Parkhaus, werden per VIP-Shuttle zum Stadion 

gebracht, erleben das 
Spiel in exklusiven, ro-
ten Ledersesseln und 
werden nach Spielende 
zu Ihrem Fahrzeug zu-
rückgebracht. Gewinnen 
ist ganz einfach, Schi-
cken Sie bis Samstag, 
28. Februar, eine E-Mail 
an info@rha.de, verse-
hen mit dem Kennwort: 
„Mainz 05“ und mit 
etwas Glück sitzen Sie 
ganz schnell in den mo-
dernen Ledersesseln und 

genießen das Spiel live.    [ef]

Krumholz ausgezeichnet. 
Die Aktionen des SSV Bop-
pard sind in einem Kapitel des 
neuen Buches „Leben! Leis-
ten! Siegen!“ über die Trai-
nerlegende Rudi Gutendorf 
nachzulesen. Erscheinen wird 
dieses Werk im Frühjahr.
Rudi Gutendorf berichtete 
über sein fast siebzigjähriges 
Wirken als Fußballtrainer 
auf allen Kontinenten dieser 
Erde, was ihm einen Eintrag 
ins Guinness-Buch der Re-
korde bescherte und Johann 
Lafer ermutigte die jungen 
Sportler zu einer gesunden 
Ernährung. Die anwesenden 
Gäste zeigten sich beein-
druckt vom ehrenamtlichen 
Engagement des SSV Bop-
pard und standen beim an-
schließenden Torwandschie-
ßen auf der Stromburg gerne 
für vertiefende Gespräche 
zur  Verfügung.
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Seniorenbegegnung
St. Severus Boppard

Boppard. Am Dienstag, 3. 
März, ab 14.30 Uhr, treffen 
sich die Besucher  der Se-
niorenbegegnungsstätte St. 
Severus, Boppard, um sich 
gemeinsam bei einer Tasse 
Kaffee über Bauernregeln 
im März auszutauschen. 
Treffpunkt ist die Stadthalle 
Boppard auf dem Marktplatz 
(Eingang rechts), Kleiner Saal 
im Dachgeschoss.
Auch Sie sind herzlich dazu 
eingeladen. Sollten Sie 
schlecht zu Fuß sein oder 
keine Fahrgelegenheit ha-
ben, melden Sie sich einfach 
bis zum vorherigen Montag 
bei der Caritas-Dienststel-
le Boppard, unter der Tel. 
06742/87860.

Osterkerzen-Basteln im 
Gemeindehaus Weiler

Weiler. Das Verzieren der Os-
terkerzen, die an Palmsonn-
tag nach der Vorabendmesse 
verkauft werden, fi ndet am 
Donnerstag, 5. März, 15.30 
Uhr, im Gemeindehaus Wei-
ler statt. 120 Kerzen warten 
darauf, von vielen fl eißigen 
Händen dekoriert zu wer-
den. Eingeladen zum Helfen 
sind alle Kinder, aber auch 
Erwachsene sind gerne will-
kommen.

Kleiderbörse in Buchholz

Buchholz. Am Samstag, 
7. März, fi ndet von 14 bis 
16 Uhr in der Grundschule 
die Kinder- und Teenieklei-
derbörse statt. Es werden 
Baby- und Kinderbekleidung 
verkauft. Außerdem wird 
im speziellen Babyzimmer 
alles „Rund ums Baby“ an-
geboten. Dazu gibt es eine 
extra Etage für Teeniegrö-
ßen bis Größe S&M. Ein 
Raum wird nur für Fahrzeu-
ge „aller Art“ bereitgestellt: 
Dreirad, Fahrrad, Bobbycar 
und alles was dazu gehört. 
Natürlich gibt es auch Spiel-

sachen, Bücher, CDs und 
vieles mehr.  Informationen 
und Anbieternummern gibt 
es bei Angela Goldberg, Tel. 
06742/8043357 und Kerstin 
Strubel, Tel. 06742/921174.

Tanzen
für die Gesundheit

Boppard. Die Ev. Kirchenge-
meinde Boppard lädt herzlich 
ein zur Gesundheitsvorsor-
ge mit Kreistänzen aus aller 
Welt. Tanzen stärkt Herz 
und Kreislauf – Muskulatur, 
Haltung und Gleichgewicht 
werden trainiert, Aufmerk-
samkeit und Gedächtnis ge-
fördert. Und außerdem macht 
es Spaß! Der Kurs beginnt 
am Montag, 9. März, 15 Uhr, 
im Ev. Gemeindezentrum, 
Pastorsgasse 9d in Boppard 
und umfasst zwölf Doppel-
stunden. Die Kosten betra-
gen 36,- Euro. Die Leitung 
hat Diplom-Tanzpädagogin 
Gudrun Kroll. Anmeldung 
und Auskunft bitte über das 
Gemeindebüro:  Tel. 06742/ 
343 täglich von 9 bis 12 Uhr.

VdK-Frauenkaff ee

Bad Salzig. Am Dienstag, 17. 
März, 15 Uhr, fi ndet im Ho-
tel „Perle am Rhein“, Rhein-
babenallee 15 in Bad Salzig 
der nächste Frauenkaffee des 
VdK-Ortsverband Bad Salzig 
statt. Wie beim Frauenkaffee 
im Vormonat sind neben den 
Mitgliedern aus Bad Salzig, 
Weiler und Fleckertshöhe 
wieder alle Frauen aus Hirze-
nach, Rheinbay und Holzfeld 
herzlich zum VdK-Frauen-
kaffee herzlich eingeladen.
Der angekündigte Filmvor-
trag über die Erlebnisreise im 
vergangenen Jahr nach Süd-
tirol kann an diesem Frauen-
kaffee nicht erfolgen. 
Die Frauenbeauftragte und 
der Vorsitzende hoffen auf 
rege Teilnahme und einen ge-
mütlichen Nachmittag.

Jahreshauptversammlung
der TG Boppard

Boppard. Der Vorstand der 
Turngesellschaft 1892 Bop-
pard lädt alle Vereinsmitglie-
der zur Jahreshauptversamm-
lung am Mittwoch, 19. März, 
19.30 Uhr, im Hotel „Rhein-
lust“ ein. Tagesordnungs-

punkte sind unter anderem die 
Jahresberichte des Vorstan-
des, Vorstandswahlen, Ver-
anstaltungen der TG sowie 
eine Anwesenheitsverlosung. 
Anträge für die Versammlung 
sind satzungsgemäß spätes-
tens zwei Wochen vorher 
beim Vorstand einzureichen.  
Der Vorstand bittet um zahl-
reiche Teilnahme.

Kinderkleiderbörse 
Emmelshausen

Emmelshausen. Die Kinder-
kleiderbörse Emmelshausen 
fi ndet am 22. März in der 
Bürgerhalle in Halsenbach 
von 11 bis 13.30 Uhr statt. 
Schwangere bekommen eine 
halbe Stunde früher Einlass.
Angeboten werden unter 
anderem Frühjahrs- und 
Sommerbekleidung, Um-
standsmode, Spielsachen, 
Bücher, Kinderwagen und 
vieles mehr. Für das leibliche 
Wohl wird bestens gesorgt 
sein. Der Erlös wird einem 
guten Zweck zugeführt. An-
bieternummern können ab 3. 
März bei Anja Kasper, Tel. 
06747/6664 und Anke Kunz 
Tel. 06747/1793 erfragt wer-
den.

Erste-Hilfe-Ausbildung

Boppard. Die DLRG Bop-
pard bietet am Sonntag, 22. 
März, 9 bis 17.30 Uhr, im 
Vereinszentrum „Alter Bahn-
hof“ in Bad Salzig eine Erste-
Hilfe-Ausbildung mit neun 
Unterrichtseinheiten an. Die 
angebotene Kursform (9 UE) 
entspricht den neu geltenden 
„Gemeinsamen Grundsätze 
für Aus- und Fortbildung in 
Erster Hilfe“ der BAGEH 
und wird somit überall aner-
kannt. Der angebotene Lehr-
gang wird als Voraussetzung 
zum Erwerb des Führer-
scheins von der Kreisverwal-
tung Rhein-Hunsrück aner-
kannt. Die Kosten betragen 
für Nichtmitglieder 25,- Euro 
und für Mitglieder 15,- Euro. 
Eine Anmeldung ist zwin-
gend erforderlich unter Tel. 
06742/898557 oder per E-
Mail: info@boppard.dlrg.de.

Gesunde 
Kohlenhydrate?

Wenig Kohlenhydrate zu 
essen liegt im Trend. Doch 
Ernährungsexperten sind 
sich einig: Kohlenhydrate 
sollten weiterhin die Ener-
giequelle Nummer eins 
bleiben. 55 bis 60 Prozent 
der täglich benötigten 
Energie soll aus Kohlenhy-
draten stammen. 
Besonders die komplexen 
Kohlenhydrate bieten Vor-
teile für die Gesundheit, 
sie sorgen zum Beispiel für 
einen stabilen Blutzucker.
Was sind komplexe
Kohlenhydrate?
Kohlenhydrate setzen 
sich aus Zuckermolekü-
len zusammen. So ist der 
normale Haushaltszucker 
(Saccharose) aus zwei Zu-
ckermolekülen (Glucose 

und Fructose) zusammen-
gesetzt und Traubenzu-
cker (Glucose) besteht aus 
nur einem Zuckermolekül. 
Solche einfachen Zucker 
werden im Verdauungs-
trakt schnell und vollstän-
dig zerlegt und erhöhen 
somit kurz nach ihrem 
Verzehr den Blutzucker-
spiegel. Dadurch können 
sogenannte Blutzucker-

spitzen entstehen, welche 
langfristig das Risiko für 
Diabetes erhöhen.
Sie stecken vor allem in 
Süßigkeiten, Gebäck, Li-
monaden, Fruchtsäften 
und in vielen Fertigpro-
dukten wie Ketchup und 
Fertigsoßen. Erkennen 
können Sie sie an Bezeich-
nungen wie Glucosesirup, 
Invertzuckersirup, Mal-
todextrin, Dextrose und 
Malzextrakt.
Die komplexen Kohlen-
hydrate hingegen beste-
hen aus hunderten bis 
tausenden einzelner Zu-
ckerbausteine. Ein sehr 
bekanntes Beispiel ist die 
Stärke, sie ist in Kartoffeln 
und Getreide enthalten. 
Es gibt unter den komple-
xen Kohlenhydraten aber 
auch solche, die unsere 
Verdauungsenzyme gar-
nicht oder nur langsam 
und unvollständig auf-
schließen können. 
Dies sind die Ballaststoffe.
Sie sorgen dafür, dass der 
Blutzuckerspiegel langsam 
ansteigt und senken somit 
das Risiko für Typ-2-Dia-
betes, sie wirken positiv 
auf den Blutcholesterol-
spiegel, senken das Darm-
krebsrisiko, verhindern 

Verstopfung und fördern 
eine intakte Darmflora, 
was Voraussetzung für ein 
gutes Immunsystem ist.
Bevorzugen sie komplexe 
Kohlenhydrate aus Voll-
korn, denn sie enthalten 
neben den Ballaststoffen 
auch Mineralien und Vita-
mine. Wählen sie also bei 
Brot, Nudeln und Reis im-
mer die Vollkornvariante.

von Ute Morschhäuser
(Apothekerin)

Redaktionsschluss
freitags, 18 Uhr
– info@rha.de –
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Stromsparkampagne des Landkreises
Die älteste Heizungspumpe im Kreis frisst seit 49 Jahren Strom.

Das Typenschild auf der 
Heizungspumpe von Volker 
Berger aus Kastellaun verrät 
das Alter des Stromfressers: 
seit Januar 1966 wälzt die 
Pumpe das Heizungswasser 
um und hat somit den Wett-
bewerb des Landkreises im 
Rahmen der Stromsparkam-
pagne um die älteste Hei-
zungspumpe gewonnen.
Landrat Bertram Fleck 
schenkte Volker Berger eine 
Hocheffizienzpumpe, die le-
diglich leistungsabhängig 6 
bis 15 Watt verbraucht. Zum 
Vergleich: Die alte Pumpe hat 
im Laufe des vergangenen 
fast halben Jahrhunderts mit 
80 Watt ein Vielfaches hier-
von benötigt. Insgesamt hat-
ten sich 29 Bürger an dem 
Wettbewerb um die älteste 
Pumpe im Landkreis beteiligt, 
der auf die schlummernden 
Potentiale der Energieeffi-

zienz aufmerksam machen 
möchte. „Energieeffizienz 
ist der schlafende Riese“, 
bringt es Landrat Fleck auf 
den Punkt. Ein Paradebeispiel 
hierfür sind die Pumpen.
Wer Strom sparen will, 
muss in seinen Heizungskel-
ler gehen. Auch im Rhein-
Hunsrück-Kreis laufen noch 
tausendfach alte Heizungs-
pumpen, welche die reins-
ten Stromfresser sind. Wer 
in Verbindung mit einem 
sogenannten hydraulischen 
Abgleich durch einen Hand-
werksbetrieb Alt gegen Neu 
tauscht, kann seinen Pum-
penstromverbrauch deutlich 
reduzieren – das spart 80 bis 
130 Euro im Jahr. Die Kos-
ten eines Pumpentausches 
haben sich meist nach drei 
bis fünf Jahren amortisiert.
Die Hocheffizienzpumpe 
wurde von der Innung Sani-
tär-Heizung-Klima mit Unter-

stützung des Großhandels 
für den Wettbewerb kosten-
los zur Verfügung gestellt.
Der Wettbewerb fand im Rah-
men der Kampagne „Rhein-
Hunsrück spart Strom“ statt, 
die allen Bürgern im Kreis 
konkrete Hilfe beim privaten 
Stromsparen bietet. Unab-
hängige Energieberater der 
Verbraucherzentrale nehmen 
zu Hause die wichtigsten Da-
ten auf. Im Anschluss erhält 
der Ratsuchende einen Kurz-
bericht mit einer Einschät-
zung des Stromverbrauches 
und ersten Handlungsemp-
fehlungen. Der Eigenanteil 
für die umfangreiche Bera-
tung beträgt für Mieter und 
Wohnungseigentümer 10 
Euro und für Hausbesitzer 
20 Euro. Anmeldungen un-
ter Tel. 0800/6075600. Alle 
Informationen hierzu unter: 
www.kreis-sim.de/leben/kli-
maschutz.

Landrat Bertram Fleck (rechts) und Klimaschutzmanager 
Frank-Michael Uhle präsenti eren das passende Wett be-
werbsplakat.
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Energieti pp der Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz:

Unterdach – winddicht und durchlässig 

Sanieren, aber richtig
Vier Serviceangebote für clevere Hausbesitzer

VZ-RLP. Um den Dachstuhl 
zu schützen, wird unter den 
Dachziegeln in der Regel ein 
Unterdach konstruiert. Es 
verhindert, dass Feuchtigkeit 
und kalte Luft in die Dach-
konstruktion eindringen und 
ist vor allem dann wichtig, 
wenn zwischen den Spar-
ren in der Dachschräge der 
Dämmstoff eingebaut ist. 
Eindringender Schlagregen, 
Schnee oder auch kalte Au-
ßenluft würden die Dämm-
wirkung reduzieren. 
Meist fällt bei der Unterdach-
konstruktion die Entschei-
dung zwischen einer soge-
nannten Unterspannbahn 
– einer Folie, die Wasser-
dampf nach außen durchlässt 
– oder einer Lage aus Scha-
lungsbrettern, die häufig mit 
Bitumenpappe abgedeckt 
wird. Eine Alternative ist das 
Anbringen von Holzweich-
faserplatten. Diese Platten 
bestehen aus zerkleinerten 
Holzabfällen, die mit Hilfe 
von heißem Wasserdampf 

akz-o Im Sommer nutzen 
viele Hausbesitzer die Chan-
ce, ihr Heim zu verschönern 
und gleichzeitig energetisch 
auf den neuesten Stand zu 
bringen. Doch eine Sanie-
rung will gut geplant sein. 
Vier kostenlose Serviceange-
bote von Caparol erleichtern 
die Planung. Einsparpotenzi-
al berechnen
Wie groß das Energie-Einspar-
potenzial in den eigenen vier 
Wänden ist, erfahren Haus-
besitzer mit dem Energiespar-
rechner. Einfach die Eckdaten 
wie Gebäudeart, Baujahr, 
Wohnfläche und Jahresver-
brauch eingeben und der 
Energiesparrechner zeigt ei-
nen Überblick der möglichen 
Sanierungsmaßnahmen und 
wie stark sie den Jahresheiz-
bedarf senken. 
Fördermittel richtig aus-
schöpfen
Ob Zuschüsse oder beson-

und holzeigenen Inhaltsstof-
fen miteinander verklebt 
werden. Sie sind stabil, ver-
hindern des Eindringen von 
Regen und Schnee von au-
ßen bei gleichzeitiger Durch-
lässigkeit für Wasserdampf 
von innen. Zusätzlich haben 
sie gegenüber Holzbrettern 
den Vorteil, dass sie wie eine 
zusätzliche Dämmstofflage 
oberhalb der Sparren wirken.
Weitere Informationen zur 
optimalen Dachdämmung so-
wie zu allen Fragen des Ener-

ders günstige Darlehen: Mit 
Fördermitteln lässt sich die 
Sanierung besser stemmen 
– man muss nur wissen, wo 
man sie findet. Dabei hilft 
ein Online-Fragebogen auf 
www.caparol-daemmung.
de. Wer ihn ausfüllt, erhält 
sofort einen Überblick über 
mögliche Fördermittel. Und 
auch die Handwerkspart-
ner des Baustoffherstellers 
helfen beim Ausfüllen der 
Anträge, sodass jeder Haus-
besitzer die bestmögliche 
Förderung bekommt.
Traumfassade gestalten
Was kann ich alles aus mei-
nem Haus machen? Welche 
Farben passen zu mir und 
meinem Haus? Wer das he-
rausfinden möchte, startet 
den Fassaden-Konfigurator: 
Mit wenigen Mausklicks 
können Hausbesitzer hier 
kreativ werden und ihre 
ganz eigene energiesparen-

giesparens im Haus erteilt der 
Energieberater der Verbrau-
cherzentrale Rheinland-Pfalz 
in einem persönlichen Bera-
tungsgespräch nach telefoni-
scher Voranmeldung.
Der Energieberater hat 
in Boppard am Dienstag, 
10. März, von 13 bis 16 
Uhr Sprechstunde in der 
Stadtverwaltung, Karmeli-
terstraße 2. Die Beratungs-
gespräche sind kostenlos. 
Voranmeldung unter Tel. 
06742/103-59 oder -56.

de Traumfassade gestalten 
– mit vorgeschlagenen Farb-
harmonien oder ganz indi-
viduell nach dem eigenen 
Geschmack.
Handwerker vor Ort finden
Wer sein Haus verschönern 
und Heizkosten senken will, 
braucht einen verlässlichen 
Handwerker: Orientierung 
bei der Suche nach einem 
Fachbetrieb vor Ort bietet 
Caparol mit seiner Handwer-
ker-Suche. Nur den Ort oder 
die Postleitzahl eingeben 
und schon findet man ge-
schulte Meisterbetriebe des 
Maler- und Stuckateurhand-
werks in der Nähe, sprich: 
Qualifizierte Fachleute, die 
wissen, worauf es bei der 
Dämmung ankommt. 
Auf der Internetseite finden 
Hausbesitzer und Bauherren 
alle diese Serviceangebote 
und mehr zu Wärmedäm-
mung.
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Alte Möbel in neuem Look

akz-o. Es gibt viele gute 
Gründe, warum sich die 
Neulackierung von Möbeln 
lohnt. Meist sind es ja nur 
Gebrauchsspuren oder un-
modern gewordene Farb-
töne, die Schränke, Regale 
oder Tische im Laufe der Zeit 
unansehnlich machen. Oder 
es handelt sich um alte, lieb-
gewonnene Erbstücke, die 
unersetzlich sind.
„Mit ein wenig Gespür für 
Farben und etwas handwerk-
lichem Geschick können sich 
auch Laien an die Lackierung 
von Möbeln wagen“, erklärt 
Michael Bross, Geschäftsfüh-
rer des Deutschen Lackinsti-
tuts in Köln. „Voraussetzung 
für ein glänzendes Ergebnis 
sind die richtige Vorbehand-
lung des Untergrunds, die 
passenden Produkte und 
Werkzeuge sowie eine sorg-
fältige Verarbeitung.“
Lack auftragen
Die meisten Möbel bestehen 
aus Holz, Holzfurnier oder 
Holzwerkstoffen wie MDF, 
das sind mitteldichte Holz-
Faserplatten. Um sie zu lackie-
ren, muss zuerst der saubere 
und fettfreie Untergrund mit 
einem Schleifpapier relativ fei-

ner Körnung (120) leicht an-
geschliffen werden. Nach dem 
sorgfältigen Entfernen des 
Schleifstaubs kann mit dem 
Auftrag begonnen werden. 
„Für die Lackierung von Mö-
beln gibt es verschiedene La-
cke bzw. Lacksysteme“, weiß 
Bross. „Für den Laien sind 
2in1-Produkte, in denen die 
Grundierung bereits enthalten 
ist und nicht extra aufgetra-
gen werden muss, sicher am 
einfachsten zu verarbeiten.“
Bei Acryllacken auf Wasser-
basis sollten Pinsel mit Kunst-
stoffborsten eingesetzt wer-
den. Für die Verarbeitung 
von Kunstharzlacken sind 
Naturborsten besser geeig-
net. Für größere Flächen 
bieten sich jedoch Lackrol-
ler aus Schaumstoff an, um 
eine glatte und einheitliche 
Oberfläche zu erzielen. Dies 
gilt jedoch nicht für Möbel 
mit Kassetten und für ge-
drechselte Teile. Dort ist der 
Pinsel Pflicht.
„Beim Lackieren sollte kon-
sequent von einer Seite aus 
gearbeitet werden“, erklärt 
Bross. „So kann der Lack 
gleichmäßig trocknen, was 
am Ende zu einer optima-

len Oberfläche führt. Wenn 
nicht zu viel Lackmaterial 
aufgetragen wird, entste-
hen auch keine unschönen 
Nasen und Läufer. Das Er-
gebnis kann noch verbessert 
werden, wenn man anschlie-
ßend kleinere Fehler korri-
giert und einen zweiten La-
ckierdurchgang anschließt.“
Edle Hochglanzoptik
Um eine edle Hochglanzop-
tik zu erzielen, wie sie heute 
bei modernen Einrichtungs-
gegenständen angesagt ist, 
muss die Oberfläche am 
Ende mit Klarlack versiegelt 
werden. Diesen Effekt kann 
man mit Pinsel oder Rolle 
kaum erzielen. Dies gelingt 
am besten mit einer Spritz-
pistole in der Hand eines 
erfahrenen Lackierers. „Für 
eine solche Veredelung sollte 
man sich einem Maler- und 
Lackierbetrieb anvertrauen, 
der sich mit der Lackierung 
von Möbeln auskennt“, rät 
Bross. „Denn eine fehlerfreie 
Hochglanzlackierung ohne 
störende Staubeinschlüsse 
und Fasern gelingt meist nur 
in einer entsprechenden La-
ckierkabine.“

Foto: Halfpoint/fotolia.com
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Einfach magisch
Thimon von Berlepsch im ZAP

Ausstellung stellt Pilgerbewegung vor

„Die kleine Hexe“ im Chapitol

BoppART – TAIKO: Percussion-Abend in der Stadthalle
Emmelshausen. Die 2014 aus-
verkaufte Tournee „Der Ma-
gier“ wird fortgesetzt und so 
kommt Thimon von Berlepsch 
auch nach Emmelshausen. 
Am Sonntag, 8. März, gastiert 
er um 20 Uhr im ZAP.
Mit seiner Faszination für die 
Magie nimmt Thimon von 
Berlepsch sein Publikum in 
beeindruckender Weise mit auf 
eine Reise der Phantasie, der 
Spannung und des Staunens. 
Auf seinen alljährlichen Ruck-
sackreisen rund um die Welt 
lässt er sich inspirieren. Anek-
doten, Fotografien Erlebnisse 
und Eindrücke fließen in sein 
Programm ein und werden von 
unvergesslichen magischen 
Momenten eingebunden.
Der Meister der Suggestion 
präsentiert auf spielerische 
Weise die Faszination der 
Hypnose und zeigt so seinem 
Publikum, wie mächtig unsere 
Vorstellungskraft wirklich ist.
Freiwillige entwickeln über-

Boppard. In den vergangenen 
Jahren hat die Zahl der Pilger 
stark zugenommen, allein in 
Santiago de Compostella wur-
den 2013 über 280.000 „offi-
zielle“ Pilger registriert. In der 
Folge dieses Aufschwungs 
hat sich die St. Jakobusgesell-
schaft Rheinland-Pfalz-Saar 
begründet, die mit ihren Re-
gionalgruppen „Mittelrhein“ 
und „Hunsrück“ nicht nur die 
Pilgerwege in Boppard und 
dem Rhein-Hunsrück-Kreis 

Beltheim. Die ausgezeichnete 
Inszenierung des L’una Thea-
ters präsentiert am Sonntag, 1. 
März, 16 Uhr, im Kulturverein 
Chapitol in Sevenich (Belt-
heim/Hunsrück) das beliebte 
Kinderbuch „Die kleine Hexe“ 
als fesselndes Schauspiel mit 
Musik, Masken und Magie.

Boppard. Der Förderverein 
der Helene-Pagés-Schule und 
der Musikschule Honecker 
wird dem Konzertbesucher am 
7. März, 18 Uhr, ein fast vier-
stündiges Programm rund um 
das Thema „Percussion“ in der 
Stadthalle Boppard bieten. 
Den Auftakt macht dabei des 
Bopparder TAIKO-Projekt 
„BoppART-DAIKO“, das in 
verschiedenen Formationen 
den Weg des klassischen TA-
IKO (japanisches Trommeln) 
repräsentiert. Dabei kommt 
besonders der soziale Ur-
sprung dieser Kunst zum 

menschliche Kräfte oder 
werden kurzerhand zu Re-
chengenies. Thimon von 
Berlepsch weckt die Fantasie 
jedes Einzelnen, begeistert - 
und gibt jedem im Publikum 
seinen ganz persönlichen ma-
gischen Moment. Ein blei-
bendes Erlebnis!
Info + Karten: Zentrum am 
Park, Rhein-Mosel-Str. 45, 
Emmelshausen, Tel. 06747/ 
93220, www.das-zap.de.

betreut, sondern allen am 
Pilgern Interessierten aus der 
Region Ansprechpartner sein 
will.
Die Pilgerbewegung wie-
derum ist Gegenstand einer 
Wanderausstellung, gespon-
sert von der Kreissparkas-
se, die nun zum ersten Mal 
im Rhein-Hunsrück-Kreis 
gezeigt werden wird. Die 
Geschichte, Motive, Erfah-
rungen und Wege der Pilger 
früher und heute werden da-

Und alle sind sie dabei: Vom 
gutmütigen Raben Abraxas bis 
hin zur giftigen Muhme Rum-
pumpel. Hinterhältig hat sie 
dafür gesorgt, dass die kleine 
Hexe nicht beim Walpurgisfest 
der Großen dabei sein darf. 
Doch die kleine Hexe ist nicht 
auf den Kopf gefallen … 

Tragen, da hier Jugendliche 
und Erwachsene, Anfänger 
und Fortgeschrittene glei-
chermaßen unter dem Ober-
begriff der Gemeinsamkeit 
in der Lage sind, spektakulä-
re Ergebnisse zu erzielen.
Es schließt sich ein Highlight 
der Jazz-Szene an: Prof. Gün-
ter „Baby“ Sommer mit seiner 
Frau Katharina Sommer im 
Duo. Hier wird auf höchstem 
kammermusikalischen Ni-
veau Jazz zelebriert, Improvi-
sation als Lebensvorgang und 
erzählte Geschichte erlebbar, 
unbändige Energie freige-

rin dargestellt. Die Wander-
stadt Boppard stellt mit dem 
Kreuzgang des ehemaligen 
Karmeliterklosters einen 
Ausstellungsort zur Verfü-
gung, der geschichtlich die 
mittelalterlichen Wurzeln des 
Pilgerns aufgreift.
Gemeinsam mit Roland Zick, 
Vorsitzender der St. Jako-
busgesellschaft Rheinland-
Pfalz-Saar, und Dr Heinz 
Bengart wird Bürgermeister 
Dr. Walter Bersch am Frei-
tag, 27. Februar, 18 Uhr, in 
der Stadtverwaltung Bop-
pard (Eingang Stadtbücherei) 
die Ausstellung eröffnen. 
Musikalisch begleitet wird 
die Veranstaltung von dem 
Gitarrenkreis Rheinbay und 
Walter Stumm. Die Ausstel-
lung dauert bis zum Freitag, 
20. März.

Begleitet sie durch abenteu-
erliche Episoden in ihrem 
Hexenhaus, im Wald, beim 
Schützenfest und auf dem 
Blocksberg. Eintritt Kinder 
3,-, Erwachsene 5,- Euro. 
Kartenreservierung unter Tel. 
06762/959123 oder www.
chapitol.de

setzt, die den Zuhörer immer 
auf der gemeinsamen Reise 
begleitet, ihn nie außen vor 
lässt. Eine Kommunikation, 
die unter die Haut geht. 
Im Anschluss an ihr Konzert 
wird noch der Dokumentar-
film „Als Mensch ein Solist“, 
der über Günter Sommer in 
einem Zeitraum von fünf Jah-
ren gedreht wurde, gezeigt.  
Das Live-Erlebnis in Verbin-
dung mit dem Film bringt 
eine besonders intensive 
Möglichkeit, einen Künstler 
kennenzulernen und zu erle-
ben, das Ergebnis „Konzert“ 
in zahlreichen Facetten sei-
ner Werdung und Entstehung 
besser zu verstehen.
Weitere Infos auch unter Tel. 
06742/1233, Walter Honecker. 
Karten: 10,- Euro zzgl. VVK 
Gebühr. Tickets/Infos unter 
www.boppard-stadthalle.de 
und Touristinformation Bop-
pard, E-Mail: tourist@bop-
pard.de, Tel. 06742/3888.

Zusätzlich

FORUM
k u l t u r b ü h n e

röhrig-Familien-SO  NNTAG

“on tour ”

www.roehrig-forum.de

Kulturbühne im Baumarkt

 

JETZT

röhrig-forum Kulturbühne | 56253 Treis-Karden

Tier- + Zauber-Shows
Akrobatik Show-Tanz

Neuheiten-Schau
Einzigartige Genuss-Events

Telefon: 02672/68-900

s nntag
verkaufsoffener-röhrig-Familien

Eintritt frei!
Sa  18. 4.

Do.17. 9.

Fr.9. 10.

Fr.13.11.

Kabarett-Duo

im Eifelhof in Brohl

12-17 Uhr

röhrig-forum

„Best of Musical, 

„A-Cappella-Night“ 

„Weibsbilder“

Kabarett
röhrig-forum

röhrig-forum

röhrig-forum

„Lioba Albus“

Vormerken + Weitersagen

Operette + Kulinarik“

mit Highlights für Jung + Alt der 

und  8. März beim

röhrig-VVK für viele röhrig-forum
Kultur-Events

So.8. 3.

Kultur-Festival+

JETZT Gratis-Plätze sichern:

14 + 16 Uhr Familien-Musical
mit Marionetten

Premiere von Jubiläums-Produktion

risikolos 
Plätze sichern!
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Kultur · Events
Night of Queen im ZAP

Ein Tribut an die größte Rock-Band

Nils Mönkemeyer im Kulturhaus Oberwesel
Weltstar der Bratsche spielt Mozart und Dvořák

Kindertheater: „Rumpelstilzchen“ in der Stadthalle

Emmelshausen. Sei-
ne Stimme ist unver-
wechselbar! Freddie 
Mercury, charisma-
tischer Leadsän-
ger der legendären 
Rockgruppe Queen, 
wäre im letzten Jahr 
65 geworden.
Und so nehmen The 
Bohemians and Or-
chestra das Publi-
kum am Samstag, 
7. März, 20 Uhr, im ZAP mit 
auf eine musikalische Zeitrei-
se durch die Rockgeschichte 
der größten Rockband aller 

Oberwesel. Er ist der Welt-
star der Bratsche: Nils 
Mönkemeyer, Exklusiv-
künstler bei Sony Classical 
und Professor in München. 
Am Freitag, 13. März, 20 
Uhr, gastiert er im Kultur-
haus Oberwesel. Mit jungen 
Streichern der Villa Musica 
spielt er zwei der schönsten 
Streichquintette: das Es-Dur-
Quintett KV 614 von Wolf-
gang Amadeus Mozart und 
das G-Dur-Quintett Opus 77 
von Antonín Dvořák. Auch 
in Dvořáks Terzett Opus 74 
läuten sonnige Klänge den 
Frühling ein. Als Rarität ist in 
der Mitte des Programms das 
D-Dur-Trio des Tschaikows-

Boppard. Das L'UNA Theater 
– ausgezeichnet mit dem Pub-
likumspreis der Kinderkultur-
tage Wiesbaden – präsentiert 
den beliebten Märchenklassi-
ker „Rumpelstilzchen“ am 8. 
März, 15 Uhr, frei nach den 
Gebrüdern Grimm für Kinder 
von vier bis zehn Jahren, in 
der Stadthalle Boppard
Aus der überlieferten Vorla-
ge rund um einen magischen 
Namen und die Gier nach 
Gold ist eine sinnig gewitzte 
Komödie mit Masken, Mu-
sik und Marotten entstanden.  
Milli die Müllerstochter spielt 
für ihr Leben gern Verstecken. 
Für ihre Freunde Fuchs und 
Hase ist sie gar eine meis-
terhafte Sucherin. Doch ihr 
ehrgeiziger Vater hält das für 

Zeiten. Es ist die aufwändigste 
„Tribute  to  Freddie  Mercu-
ry-Show“, die es in Deutsch-
land gibt. Mit exzellenten 

ky-Schülers Sergej Tanejew 
zu hören. Vor acht Jahren 
gehörte Nils Mönkemeyer 
noch selbst zum Kreis der 
Villa Musica-Stipendiaten. 
Dann gewann er den Bash-
met-Wettbewerb in Moskau 
und den Parkhouse Award in 
London – Eintrittskarten für 
eine sensationelle internatio-
nale Karriere. 
In Oberwesel beweist er sei-

reine Zeitver-
schwendung und 
diktiert: Lernen – 
Üben – Schaffen.
Sicher wisst Ihr 
wie es weiter 
geht: der König 
kommt, der Mül-
ler prahlt und 
schon sitzt Milli 
in einem Verließ 
im Schloss und soll Stroh zu 
Gold spinnen. Ein kleines 
Männlein erscheint, rettet sie 
aus ihrer Not und fordert zum 
Lohn ihr erstes Kind. 
Doch was ihr nicht wisst ist, 
dass Millis Versteckspielta-
lent sich als äußerst nützlich 
erweist, dass das Männlein 
eine Vorliebe für rauchigen 
Blues hat, dass die kleinen 

B a n d m u s i k e r n , 
Orchester und her-
ausragendem Back-
groundchor.
Jeder Schritt auf der 
Bühne ist täuschend 
echt, originalgetreue 
Kostüme und Re-
quisiten lassen die 
legendären Queen-
Konzerte lebendig 
werden.  The Show 
must go on!

Info + Karten: Zentrum am 
Park, Rhein-Mosel-Str. 45, 
Emmelshausen, Tel. 06747/ 
93220, www.das-zap.de.

ne Extraklasse in den herrli-
chen Bratschenstimmen der 
Quintette von Mozart und 
Dvořák. Mit ihm musizieren 
junge Preisträger der Landes-
stiftung an Geigen, Bratsche, 
Cello und Kontrabass.
Die Eintrittskarten kosten 18,- 
Euro, Schüler, Studenten und 
Schwerbehinderte erhalten an 
der Abendkasse einen Nach-
lass von 50 Prozent. Vorver-
kauf beim Kulturhaus Ober-
wesel, Tel. 06744/714726 
und in der Villa Musica, Tel. 
06131/9251800. Auch über 
E-Mail und Internet kann man 
Karten bestellen: E-Mail: 
info@kulturhaus-oberwesel.
de oder www.villamusica.de.

Zuschauer tatkräftig beim 
Enträtseln eines schwierigen 
Namens helfen können und 
dass es bei allem Ernst der 
Lage viel zu Lachen gibt. 
Karten: 5,- Euro. Tickets/
Infos unter www.boppard-
stadthalle.de und Tourist-
information Boppard, Tel. 
06742/3888, E-Mail: tou-
rist@boppard.de.

Zentrum am Park | 56281 Emmelshausen | Tel.: 06747 / 93220 | www.das-zap.de

28.2.
DIE NACHBARN
Auge um Auge

8.3.
DER MAGIER
Thimon von Berlepsch

11.3.
MICHAEL KREBS
Zusatzkonzert

26.2.
GLÜCK
Bongartz & Wussow

20.3.
BLECHHARMONIKER
Blechbläser-Comedy

17.4.
INGO APPELT
Besser... ist besser

19.4.
BOUNCE UNPLUGGED
Bon Jovi Tribute

14.3.
JÖRG KNÖR
Vip Vip Hurra

23.4.
AB INS ALL
mit Paul Hombach

29.5.
MAYBEBOP
Das darf man nicht

18.6.
HAGEN RETHER
Liebe

21.4.
KINDERTHEATER
Das mag. Baumhaus

Wanderfest in Morshausen 11./
12.4. www.rhein-mosel-dreieck.de

mit Eröffnung des Saar-Hunsrück-Steiges
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den Kirchenchören Bad Salzig 
u. Weiler. Rheinbay: 18 Uhr 
Fastenandacht. Mittwoch, 4. 
März: Boppard: 10 Uhr Hl. 
Messe, Kapelle im Wohnstift 
zum Heiligen Geist – Belg-
rano; 19 Uhr Vesper und Hl. 
Messe. Hirzenach: Ewig Gebet 
in St. Batholomäus – 18.30 Uhr 
Festmesse zu Ewig Gebet mit 
sakra. Segen.

Buchholz/Herschwiesen

Freitag, 27. Februar: Buch-
holz: 17.30 Uhr stille An-
betung; 18 Uhr Hl. Messe, 
Gebetsanliegen: für alle Ver-
storbenen im Monat Febr. seit 
2005: Agnes Klein; Günther 
Vogt; Ferdinand Kohlbecher; 
Clemens Hammerschmidt; Pe-
ter Wagner; Florentina Scholl; 
Margareta Schröder; Anna 
Müller; Maria Will; Helmut 
Katzemich; Manfred Andries; 
Dieter Bersch. Samstag, 28. 
Februar: Buchholz: 18 Uhr 
Vorabendmesse, Gebetsan-
liegen: für  Ehel. Alois u. Ka-
tharina Kneip u. † Söhne; für  
Eugen Steffens u. † Angehö-
rige; 6-Wochenamt für † Jutta 
Kochhan; Hl. Messe für † Hans 
u. Sabine Christ u. † Angeh.; 
für  Anton Ternes u. † Ange-
hörige. Sonntag, 1. März: 
Herschwiesen: 10 Uhr Hoch-
amt, Vorstellung der Kommu-
nionkinder u. Taufe Lara Vogt, 
Gebetsanliegen: für  Karola 
Vogt; für † Kunigunde u. Karl 
Bersch; für  Helmut Wilhelm. 
Mittwoch, 4. März: Buchholz: 
17.30 Uhr Rosenkranzgebet für 
den Frieden; 18 Uhr Hl. Messe. 
Herschwiesen: 15.30 Uhr Ver-
söhnungsfest der Kommunion-
kinder.

Udenhausen

Mittwoch, 4. März: 18.30 Uhr 
Kreuzwegandacht.

Nörtershausen

Freitag, 27. Februar: 18.30 
Uhr Kreuzwegandacht. Sams-
tag, 28. Februar: Ewig Gebet 
– 13 Uhr Eröffnung u. Ausset-
zung; 13.15 Uhr Gebet für den 
Frieden; 14 Uhr Rosenkranz-
gebet; 14.30 Uhr Betstunde für 
junge Familien mit Kindern; 
15 Uhr Betstunde der Frauen; 
16 Uhr Betstunde der Männer; 
17.30 Uhr Schlussgottesdienst 
mit Te Deum u. sakr. Segen.

Pfarreiengemeinschaft St. Se-
verus, St. Ägidius, St. Peter, 
St. Bartholomäus

Samstag, 28. Februar: Bop-
pard: 9 Uhr Hl. Messe, Ka-
pelle Gemeindezentrum St. 
Michael; 15.30 Uhr Beichte, 
Karmeliterkirche; 18 Uhr Vor-
abendmesse; für †† Trude u. 
Fritz Nickenig; für †† Barbara 
u. Wilhelm Weiler u. †† der Fa-
milie Klotz. Rheinbay: 18 Uhr 
Vorabendmesse; 6-Wochenamt 
für † Elsa Krautkrämer; 2. Jg. 
für † Aloys Rüdesheim; für †† 
Eheleute Philipp u. Anna Ma-
yer u. † Schwiegersohn u. Leb 
u. †† Angehörige. Sonntag, 
1. März: Boppard: 10.15 Uhr 
Hochamt mit Kinderkirche; 
16 Uhr Kreuzweg zur Kreuz-
bergkapelle (Treffpunkt am Haus 
Elisabeth); 16 Uhr Kreuzweg, 
Karmeliterkirche; 18.30 Uhr 
Hl. Messe; für †† Ehel. Quin-
tinus u. Johanna Bach; für †† 
Ehel. Philipp u. Therese Sch-
midt; für † Franz-Josef Bock 
u. † Lieselotte Clemens; für †† 
Ehel. Heinrich u. Maria Bock 
u. Fam. Bad Salzig: 10.15 Uhr 
Familiengottesdienst, Vorstel-
lung der Kommunionkinder u. 
Einsegnung der Kinderecke; 1. 
Jg. für † Wenzel Gottwald; für 
† Klaus Rätz; für Leb. u. †† der 
Fam. Hoffmann u. Speicher. 
Hirzenach: 10.15 Uhr Wort-
gottesdienst zum Gedenken 

an Pater Köster. Weiler: 9 Uhr 
Hl. Messe. Montag, 2. März: 
Boppard: Ewig Gebet in St. 
Severus – 10.15 Uhr Hochamt 
mit Aussetzung des Allerhei-
ligsten; 11.30 Uhr Betstunde 
Kindergarten; 12 Uhr stille An-
betung; 13 Uhr Betstunde der 
Ordensleute u. eucharistische 
Gruppen; 14 Uhr stille Anbe-
tung; 15.30 Uhr Betstunde der 
Frauen; 16.30 Uhr Betstunde 
für die Erstkommunionkinder; 
17.30 Uhr stille Anbetung; 18 
Uhr Allgem. Betstunde – gest. 
vom Glaubenskurs-Team; 19 
Uhr feierliche Vesper mit Te 
Deum u. sakr. Segen, unter 
Mitw. der Kirchenchöre St. 
Peter Weiler und St. Severus 
Boppard. Dienstag, 3. März: 
Boppard: 8.30 Uhr Laudes, 
Karmeliterkirche; 19 Uhr Hl. 
Messe i. d. Fazenda; 20.30 Uhr 
Fastenkomplet i. d. Krypta. 
Bad Salzig: Ewig Gebet in St. 
Ägidius – 10.15 Uhr Hochamt 
mit Aussetzung des Allerheilig-
sten, unter Mitwirkung des Kir-
chenchores St. Ägidius; 11.15 
Uhr Betstunde der Männer u. 
für Weiler u. Fleckertshöhe; 12 
Uhr Stille Anbetung; 14 Uhr 
Betstunde der Frauen; 16 Uhr 
Betstunde der Erstkommuni-
onkinder; 17 Uhr Betstunde 
für die Pfarrgemeinde; 18 Uhr 
Stille Anbetung; 18.30 Uhr fei-
erliche Sakramentsandacht mit 
TeDeum u. Defensorsegen mit 

St. Nikolaus Kamp-Bornhofen

Sonntag, 1. März: 10.45 Uhr 
Jugendgottesdienst mit den 
Firmlingen.

St. Martin Osterspai

Donnerstag, 26. Februar: 
18 Uhr Hl. Messe für Gertrud 
Willems. Samstag, 28. Febru-
ar: 18.45 Uhr Vorabendmesse 
für Bernhard Didinger, für die 
Verstorbenen des Jahrgangs 
1920/1921, Ehel. Heribert u. 
Gisela Brack.

St. Margaretha Filsen

Samstag, 28. Februar: 17.30 
Uhr Heilige Messe.

Ev. Kirchengemeinde Boppard

Sonntag, 1. März: 10.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Christuskirche. Dienstag, 3. 
März: 16 Uhr Konfirmanden-
Unterricht; 17 Uhr Katechume-
nen-Unterricht; 18 Uhr Treffen 
Helferkreis; 19.30 Uhr  Blech-
bläsergruppe – jeweils im Ev. 
Gemeindezentrum Boppard.

Ev. Kirchengemeinde Em-
melshausen-Pfalzfeld

Donnerstag, 26. Februar: 
14.30 Uhr Senioren-Frauen-
nachmittag; 17 Uhr Projekt-
band – jeweils im Ev. Gemein-
dezentrum Emmelshausen; 20 
Uhr Gospelchor. Freitag, 27. 
Februar: 16 Uhr CVJM-Jun-
gen-Jung-schar Ev. Gemein-
dezentrum Emmelshausen; 
16.30 Uhr CVJM-Mädchen-
Jungschar Ev. Gemeindezen-
trum Pfalzfeld. Sonntag, 1. 
März: Emmelshausen: 10.45 
Uhr Gottesdienst mit Kinder-
gottesdienst. Buchholz: 9.30 
Uhr Gottesdienst. Pfalzfeld: 
9.30 Uhr Gottesdienst. Baden-
hard: 10.45 Uhr Gottesdienst. 
Montag, 2. März: 9.30 Uhr 
Kreativgruppe Ev. Gemeinde-
zentrum Emmelshausen; 16.45 
Uhr Pfadfinder Ev. Gemeinde-
zentrum Emmelshausen; 17.15 
Uhr Pfadfinder Ev. Gemeinde-
zentrum Buchholz; 18.15 Uhr 
Pfadfinder Ev. Gemeindezen-
trum Buchholz „Sippe Koala“. 
Dienstag, 3. März: 18.30 Uhr 
CVJM-Jungenschaft Ev. Ge-
meindezentrum Emmelshau-
sen; 20 Uhr Ökum. Bibelge-

sprächskreis, Kath. Pfarrheim 
St. Hildegard Emmelshausen. 
Mittwoch, 4. März: 9.30 Uhr 
Krabbelgruppe Ev. Gemeinde-
zentrum Emmelshausen.

Freie evangelische Gemeinde 
Emmelshausen

Donnerstag, 26. Februar: 
19.30 Uhr Gebet im Treffpunkt 
„Atempause“. Freitag, 27. Fe-
bruar: 20 Uhr Bibelgespräch 
bei Familie Link. Sonntag, 1. 
März: 10.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst im „Al-
ten Bahnhof“. Dienstag, 3. 
März: 20 Uhr Öku. Bibelabend 
im kath. Pfarrheim Emmels-
hausen. Mittwoch. 4. März: 
19.30 Uhr Bibelgespräch im 
Treffpunkt „Atempause“.

Evangelische Kirchenge-
meinde St. Goar

Donnerstag, 26. Februar: 
19.30 Uhr Chorprobe „Die 
ChoryFeen“, Alte Schule Bie-
bernheim. Freitag,  27. Febru-
ar: 15.30 Uhr Konfirmanden-
unterricht St. Goar; 16.15 Uhr 
Konfirmandenunterricht St. 
Goar. Samstag, 28. Februar:  
Holzfeld: 18 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl. Sonntag, 
1. März: Werlau: 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abend-
mahl. Biebernheim: 10.45 
Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl. Dienstag,  3. März: 9 
Uhr Sprechstunde des Diak. 
Werkes in St. Goar; 16.30 bis 
18.15 Uhr Konfirmandenun-
terricht, Rheinfelshalle St. 
Goar. Mittwoch, 4. März: 15 
Uhr Frauenkreis, Biebernheim 
im Hause Sohler; 15.30 Uhr 
Spielgruppe, Alte Schule Bie-
bernheim.

Freie ev. Gemeinde Werlau

Sonntag, 1. März: 10.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl, 
anschl. Mittagessen. Dienstag, 
3. März: 20 Uhr Bibelgespräch.

Wallfahrts- und Franziska-
nerkloster Bornhofen

Donnerstag, 26. Februar: 
8.30 Uhr Hl. Messe. Freitag, 
27. Februar: 8.30 Uhr Hl. 
Messe. Samstag, 28. Februar: 
8.30 Uhr Hl. Messe. Sonntag, 
1. März: 8.30 Uhr Hl. Messe; 
11.15 Uhr Hl. Messe; 15 Uhr 
Kreuzwegandacht.



Rhein-Hunsrück-Anzeiger · Ausgabe 9/2015 23Stellen · Immobilen · Familie



24 Rhein-Hunsrück-Anzeiger · Ausgabe 9/2015

Ihr Volkswagen Partner 

Autohaus Pretz GmbH
Im Plonzert 2, 56076 Koblenz-Horchheim 
Tel. 0261 972 72-0 
www.autohaus-pretz.defreundlich, familiär, fair! www.facebook.com/autohauspretz

up! 1.0, 44 kW (60 PS), 5-Gang

Kraftstoffverbrauch, l/100 km: inner-

orts 5,6/außerorts 3,9/kombiniert 4,5/

CO
2
-Emissionen kombiniert 105 g/km 

Energieeffizienz: C

Polo 1.0, 44 kW (60 PS), 5-Gang

Kraftstoffverbrauch, l/100 km: inner-

orts 6,4/außerorts 4,2/kombiniert 5,0/

CO
2
-Emissionen kombiniert 114 g/km 

Energieeffizienz: C

Golf 1.2l, TSI 63 kW (85PS)

Kraftstoffverbrauch, l/100 km: inner-

orts 6,1/außerorts 4,2/kombiniert 4,9/

CO
2
-Emissionen kombiniert 113 g/km 

Energieeffizienz: B

Hauspreis: 7.990,– €1 

inkl. Selbstabholung  

in der Autostadt Wolfsburg
Hauspreis: 9.990,– €1 

inkl. Selbstabholung  

in der Autostadt Wolfsburg
Hauspreis: 13.990,– €1 

inkl. Selbstabholung  

in der Autostadt Wolfsburg

1 Preis gilt nur bei gleichzeitiger Inzahlungnahme Ihres Gebrauchwagens (ausgenommen Skoda, Audi, Porsche  

Seat), mit mindestens 4 Monate Zulassungsdauer auf Ihren Namen. Die Angebote gelten für Gewerbetreibende 

(Professional Class) auch ohne Inzahlungnahme. Abbildungen zeigen Sonderausstattungen gegen Mehrpreis.

Grünes Licht  
für unseren 

Rotstift.

 Sichern Sie sich jetzt die  

 günstigen Angebote für unsere 

 beliebten Volkswagen Modelle.


